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COOLE GÄRTEN BAUEN. 
DEIN HANDWERK LEBEN 
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LANDSCHAFTSGÄRTNER 
VORARBEITER
KOMM IN UNSER TEAM!

  Forster Gartenbau AG · 4425 Titterten 
forster-gartenbau.ch · 061 941 10 14

4222 Forster_Personal-Anzeige_Regionale Anzeiger_02.indd   227.01.19   17:22

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

BOILERWARTUNG.
FILTERREVISION.
JETZT!

Salinen lassen einen Blick 
über ihre Schulter werfen

Vor drei Wochen wurde mit der ersten Probebohrung auf der Rütihard begonnen. Am vergangenen Samstag 
luden die Schweizer Salinen zu einem Info-Anlass ein. Geologe Johannes Pietsch (links) und Geschäftsführer 
Urs Hofmeier (rechts) standen der Bevölkerung Rede und Antwort.  Foto Tamara Steingruber� Seite 3

Hohrücken vom  
Freilandsäuli
gefüllt mit Baselbieter
Hochstamm-Zwetschgen
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Bratpfanne mit Deckel 24 cm
Modernste Beschichtungstechnologie. Für Induktionsherde 
geeignet. Ausgezeichnete Antihaft-Eigenschaft. Höhe: 4,3 cm. 
34306

    35.–

Metallsteckregal 180 × 90 × 45 cm
Mit 5 Tablaren. Schnellstecksystem. Max. Tragkraft  
pro Regalboden: 175 kg. Ohne Werkzeug montierbar. 
74801

Extrem  
resistente

Antihaftbe- 
schichtung

Für alle 
Herdarten 
geeignet

Inklusive
Glasdeckel

Ohne  
Werkzeug  

montierbar

Schnell-
stecksystem Sehr stabil

Modernste  
Beschichtungs- 

technologie!

Pfannen- 
Vorführung
Sa. 09.02.19
In Ihrer LANDI
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Junge Familie sucht Haus in Muttenz zu 
kaufen. Vorzugsweise zur Renovierung.
Kontakt 076 225 48 32
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0Privatperson sucht
neuwertige

3½–4½-Zimmerwohnung
mit Balkon und

Einstellplatz
an zentraler Lage

in Muttenz

(Nähe ÖV und Einkaufsmöglichkeiten)

Chiffre 0033, LV Lokalzeitungen Verlags AG, 
Postfach 198, 4125 Riehen

! Firma Hartmann kauft !
Pelze, Bleikristall, Porzellan, 

Antiquitäten, Bilder, 
Schreibmaschinen, Louis- 

Vuitton-Taschen, Teppiche, Tafelsilber, 
Uhren, Münzen, Schmuck. 

076 610 28 25076 610 28 25 AK31_050701

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Ist Muttenz bereit 
für eine separate 

Kunststoffsammlung?

Informationsveranstaltung 
am Donnerstag, 14. Februar 2019, um 19.30 Uhr

Ort: M8, Kompetenzzentrum 
für Hausarbeiten 

St. Jakob-Strasse 8, Muttenz
mit Diskussion und Apéro

Es laden ein: 
Peter Hartmann (Grüne Muttenz),
Ursina Rüegg und Andres Linder

Ihr direkter Draht zum Inserat: Tel. 061 645 10 00, inserate@muttenzeranzeiger.ch

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Salinen informieren 
vor Ort über Probebohrungen
Zwei Sondierbohrungen 
sollen Informationen über 
das Salzvorkommen und 
die Geologie unter der  
Rütihard bringen.

Von Tamara Steingruber

Um über ihre Arbeiten auf der Rü-
tihard zu informieren, luden die 
Schweizer Salinen zum öffentlichen 
Besuchstag ein. Die vollen Shuttle- 
Busse, die am vergangenen Samstag 
zur Rütihard fuhren, widerspiegel-
ten das grosse Interesse der Bevöl-
kerung. Auch Vertreter der IG 
«Rettet die Rütihard» waren vor 
Ort beim Bohrplatz. Urs Hofmeier, 
Geschäftsführer der Schweizer Sa-
linen und der begleitende Geologe 
Johannes Pietsch wurden mit kriti-
schen Fragen konfrontiert. «Es geht 
heute darum, zu informieren, nicht 
zu überzeugen», betonte Hofmeier. 
Die Salinen wollen mit dem Anlass 
dem Bedürfnis des transparenten 
Dialogs gerecht werden.

Am 18. Januar wurde mit der 
ersten der beiden Sondierbohrun-
gen am Waldrand nördlich der 
Rütihard begonnen. Aktuell wurde 

etwa 15 bis 20 Meter tief gebohrt. 
Insgesamt soll das 40 Zentimeter 
breite Loch 260 Meter tief werden. 
Um Rücksicht auf die Tierwelt zu 
nehmen, soll die erste Bohrung bis 
zur Brut- und Setzzeit Ende März 
abgeschlossen werden. Die zweite 
Bohrung ist nach der Brutzeit im 
Herbst vorgesehen. Sinn und Zweck 
der Aktion ist, das Salzvorkommen, 
dessen Qualität und die geologi-
schen Begebenheiten zu erforschen. 

Salz abgebaut wird bei den Sondier-
bohrungen keines. «Die Bohrlöcher 
werden wieder dicht verschlossen 
und der Bohrplatz rekultiviert», 
erklärt Pietsch. 

Sicherheit geht vor
Die Sondierbohrungen dienen auch 
dazu, allfällige Risiken für Mensch, 
Tier und Natur abzuklären. «Wo 
Wasser schon auf natürlichem Weg 
Salz abbaut und Hohlräume ent-
stehen, möchte man die Situation 
nicht noch künstlich verschärfen», 
stellt Pietsch klar. Bei den Gegnern 
besteht die Sorge vor Bodenabsen-
kungen durch die 65 Meter breiten 
Kavernen (Hohlräume), die im 
Untergrund entstehen sollen. Das 
Risiko besteht, aber es wird versi-
chert, dass unter Gebäuden keine 
Hohlräume entstehen werden. 
Wenn Gebäude gefährdet sind, 
werden Bohrungen abgebrochen 
oder es wird gar nicht erst gebohrt. 
Mit den neu gewonnenen Erkennt-
nissen durch die Sondierbohrungen 
wird ein Sicherheitsabstand be-
rechnet. Auch Lärmmessungen 
werden durchgeführt, direkt am 
Bohrgerät und den Lärmschutz-
wänden sowie auch aus weiterer 
Distanz. «Die genaue Planung für 
die Bohrfelder und die Positionie-
rung der Kavernen hängt davon ab, 
was wir hier lernen», fügt Hofmeier 
hinzu. «Das wird dann ein Teil der 
Planung und des Umweltverträg-
lichkeitsberichts.» Für die Gegner 
heisst es jetzt bis auf Weiteres ab-
warten, bis die Probebohrungen 
abgeschlossen sind.

Rütihard

Im Wald nördlich der Rütihard befindet sich der mit Lärmschutzwänden 
abgeschottete Bohrplatz der ersten Probebohrung.� Foto Tamara Steingruber

Kolumne

Staunen
Einst soll Goethe vor dem Strass-
burger Münster zu einem jungen 
Herrn entschlossen geeilt sein, 
der sich achtlos davor amüsierte, 
ihm eine Ohrfeige erteilt und auf-
brausend gesagt haben: «Willst 
du staunen, du Frevel?» Ich hal- 
te meine rechte Wange. «Wann 
habe ich gestaunt?», frage ich 
mich. Ich überlege und überlege, 
doch es kommt mir nicht in den 
Sinn. «Autsch», gebe ich laut von 
mir und lasse meine Wange nicht 
mehr los.

«Wie wird man in Staunen 
versetzt?», frage ich mich oder 
anders gefragt: «Was versetzt 
mich in Staunen?» Warum 
komme ich denn nicht ins Stau-
nen? Muss ich nach Strassburg 
fahren, um staunen zu können?

Umgehend denke ich an Rai-
ner Maria Rilke, der gepflegt hat 
zu sagen, ich paraphrasiere: 
«Haben Sie Geduld und Ihre 
Fragen lieb, vielleicht werden Sie 
eines fernen Tages unbemerkt in 
der Antwort leben.» «Schön», 
denke ich, «also auch nur viel-
leicht und vielleicht auch nicht.» 
Nicht gerade ermutigend. 

Eines Tages entdecke ich 
mitten in der Stadt einen Berg. 
Ich gehe ihn hoch und betrachte 
jedes dieser daraufstehenden, 
historischen Gebäude links und 
rechts so gründlich, dass man 
meinen könnte, ich wäre fremd 
in der Stadt. Plötzlich sehe ich 
eine äusserst lange Schlange vor 
einer Confiserie. Kleine Kinder, 
die gerade noch stehen können 
mit ihren Vätern und Müttern, 
junge adrette Frauen und Män-
ner. Ältere, fein gekleidete Damen 
und vornehme Herren, manche 
mit Stock, können kaum stehen, 
ein trostloser Anblick. Geduldig 
und unbeirrlich warten sie, bis sie 
irgendwann in diese winzige 
Konditorei schreiten dürfen. 

«Warum, trotz des Regens?», 
frage ich jemanden aus der Reihe 
leise. «Tradition», erwidert er 
genauso leise. Staunend und 
fassungslos stehe ich da.

Von  
Nimet Sahin

Neue Ökobilanz-Studie veröffentlicht
MA. Die Schweizer Salinen haben 
bei der Schweizer Umweltbera-
tungsfirma Carbotech AG eine 
wissenschaftliche Studie in Auf-
trag gegeben, welche die Ökobi-
lanz der heimischen Produktion 
von Auftausalz mit jener von 
importiertem Siedesalz, Steinsalz 
und Meersalz vergleicht. Unter-
sucht wurden der CO2-Fussab-
druck und der Umweltfussab-
druck. Der Umweltfussabdruck 
bewertet neben der Schadstoff-
belastung von Luft, Wasser und 
Boden auch den Ressourcenver-
brauch und die Abfallbelastung. 

Die Ökobilanz ist abhängig 
vom Energiebedarf für die Pro-
duktion und den Transport sowie 
von der Wahl der Energieträger. 
Für die Berechnung verwendet 
die Carbotech-Studie beim Im-
portsalz den länderspezifischen 
Strommix. Beim einheimischen 
Salz wurde mit den folgenden 

Varianten der Einfluss des Strom-
produktes analysiert: Wasser-
kraft, Atomstrom und Schweizer 
Strommix. Beim Transport be-
rücksichtigt die Studie nur dieje-
nigen Szenarien, die zum Erstel-
lungszeitpunkt Ende 2018 realis-
tisch sind. 

Studienleiterin Cornelia Stett-
ler (Carbotech AG) fasst die Er-
gebnisse der Studie zusammen: 
«Der Transport spielt eine ent-
scheidende Rolle für die Ökobi-
lanz von Auftausalzen. Die Vor-
teile einer weniger energieinten-
siven Salzproduktion im Ausland 
werden durch den Transport und 
dessen Auswirkungen wieder 
zunichte gemacht. Die Optimie-
rung der heimischen Produktion 
in Riburg mit dem Einsatz er-
neuerbarer Energien führt ins-
gesamt zum besten Ergebnis.» 

Weiter Infos:  
www.salz.ch/oekobilanz



    

	 	 	 1.	 T.C.	Boyle
	 	 	 [–]	 Das	Licht
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 C.	Hanser	Verlag

2.	 Michel	Houellebecq
[1]	 Serotonin
	 Roman	|	Dumont	
	 Literatur	&	Kunst	Verlag

3.	 Éduard	Louis
[–]	 Wer	hat	meinen	Vater	
	 umgebracht
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

4.	 Hanya	Yanagihara
[–]	 Das	Volk	der	Bäume
	 Roman	|	Hanser	Verlag	Berlin

5.	 Alex	Capus
[2]	 Königskinder
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

1.	 Michelle	Obama
[1]	 Becoming
	 Memoiren	|	Goldmann	Verlag

2.	 Christian	Winterstein
[–]	 Ungesühnt	–	Als	Raubmorde	
	 Riehen	und	den	Landkreis	
	 Lörrach	erschütterten	
	 Regionales	|	Schwabe	Verlag

3.	 Tanja	Grandits
[3]	 Tanjas	Kochbuch	–	Vom
	 Glück	der	einfachen	Küche
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

4.	 Stephen	Hawking
[–]	 Kurze	Antworten	auf	
	 grosse	Fragen
	 Naturwissenschaft	|	
	 Klett-Cotta	Literatur	Verlag

	 	 	 5.	 Iris	Paxino
	 	 	 [–]	 Brücken	zwischen	
	 	 	 	 Leben	und	Tod	–	
	 	 	 	 Begegnungen	mit	
	 	 	 	 Verstorbenen
	 	 	 	 Anthroposophie	|	Verlag
	 	 	 	 Freies	Geistesleben

1.	 Jonas	Kaufmann
[–]	 Gustav	Mahler	–
	 Das	Lied	von	der	Erde
	 Klassik	|	Sony

2.	 Sol	Gabetta
[2]	 Schumann
	 Klassik	|	Sony

3.	 Katie	Melua
[–]	 Ultimate	Collection
	 Pop	|	Warner

	 	 	 4.	 Mark	Knopfler
	 	 	 [3]	 Down	The	Road	
	 	 	 	 Wherever
	 	 	 	 Pop	|	Universal

5.	 Mare	Nostrum	III
[–]	 Fresu	/	Galliano	/	Landgren
	 Jazz	|	ACT

	 	 	 1.	 The	Children	Act	–	
	 	 	 [1]	 Kindeswohl
	 	 	 	 Emma	Thompson,	
	 	 	 	 Stanley	Tucci
	 	 	 	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

2.	 Blackkklansman
[2]	 Adam	Driver,	
	 John	Washington
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures

3.	 Deine	Juliet
[–]	 Lily	James,	Tom	Courtenay
	 Spielfilm	|	Impuls

4.	 Neujahrskonzert	2019
[4]	 Wiener	Philharmoniker,
	 Christian	Thielemann
	 Liveaufnahme	|	Sony	Pictures

5.	 Mary	Poppins
[5]	 Julie	Andrews,	
	 Dick	Van	Dyke
	 Spielfilm	|	Walt	Disney
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Bücher	|	Musik	|	Tickets	
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My place
art beauté

In der kalten Jahreszeit braucht die Haut besonders  

viel Pflege. Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen  

Sie eine wohltuende Geschichtsbehandlung.  

Angebot gültig nur mit Gutschein 
bis 31.03.2019.

MY PLACE BY MICHELLE DANKNER
Kosmetikerin EFZ,  
Make-up & Hair Artist  
Gerbergasse 16, 4001 Basel
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Ein akustisch besonderes Erlebnis
Der Jodlerklub Muttenz 
lud zum Konzert mit drei 
Gastformationen ein.

Alphornklänge und zwei Fahnen-
schwinger stimmten am vergange-
nen Samstag auf einen urchigen 
Abend ein. Zum dritten Mal lud der 
Jodlerklub Muttenz zum «Jod-
ler-Obe» in die katholische Kirche 
Muttenz ein. Die baulichen Bege-
benheiten der Kirche liessen das 
Konzert erneut zu einem besonde-
ren Erlebnis werden. Zu Gast war 
der Jodlerklub «Echo vom Rüttihu-
bel» aus dem Dorf Düdingen im 
deutschsprachigen Teil des Kantons 
Freiburg. «Der Kanton Freiburg hat 
nur etwa gleich viele Einwohner wie 
der Kanton Baselland, ist aber drei-
mal so gross», erwähnt Daniel 
Buser, der durch das Programm 
führte. «Während die reinrassige 
Freiburger Kuh als ausgestorben 
gilt, zeigt sich der Jodlerklub sehr 
lebendig», kündigt er die West-
schweizer Formation an. 

Mit dem Jodlerklub Farnsburg 
Gelterkinden war eine Formation 

mit reiner Männerbesetzung ver-
treten, was in der Nordwestschweiz 
eher selten ist. Die Jodel-Kollegen 
aus dem Baselbiet sind bekannt für 
die Beherrschung des sogenannten 
Kehlkopfschlag – dem abrupten 
Wechsel zwischen Kopf- und Brust-
stimme.

Nach der konventionellen Ein-
leitung zeigte sich das Alphorn-
quartett Niduri von einer anderen 
Seite. Die drei Nidwaldner und ein 
Urner spielten südafrikanische 
Klänge und eine Opernmelodie. «In 
the Jungle» und «Der Triumph-
marsch aus Aida» sind zwei Stücke, 

die eher selten aus einem Alphorn 
zu hören sind. Auch nicht häufig 
sieht man einen Alphornbläser sit-
zend und gleichzeitig rhythmisch 
auf einem Cajon trommelnd.

Die Gesangs- und Jodelkünste 
der Muttenzer Jodlerinnen Barbara 
Messerli, Claudia Steger und Eva 
Bürgin wurden begleitet auf dem 
Akkordeon hervorgehoben.

Vorgeschmack auf Jodlerfest
In der zweiten Hälfte des Konzerts 
wurde angekündigt, dass das Eid-
genössische Jodlerfest im Juni 
2020 in Basel stattfindet. Daniel 
Buser verriet, dass der Jodlerklub 
Muttenz und der Jodlerklub Farns-
burg Gelterkinden gemeinsam mit 
vier baselstädtischen Jodlerforma-
tionen den Trägerverein bilden. 
Seit 1924 ist Basel erstmals der 
Austragungsort. «Wir freuen uns, 
dass sich Jodlerklubs aus Basel- 
Stadt und Baselland für ein ge-
meinsames Fest engagieren», sagte 
Buser. «Und wir hoffen, dass durch 
das Fest Nachwuchs gewonnen 
werden kann.»

Tamara Steingruber

Kultur

Als krönenden Abschluss des Erlebniskonzerts vereinten die Jodlerinnen 
und Jodler ihre Stimmen in Begleitung des Alphornquartetts und der 
beiden Fahnenschwinger.� Foto Peter Wehrli

Alphorn mal anders: Das Quartett Niduri spielt entgegen der Erwartung 
nicht nur auf dem Schweizer Nationalinstrument.

Geballte Männerpower bot der Auftritt der 25 Jodler vom Jodlerkub 
Farnsburg Gelterkinden.�

Die Muttenzer Jodlerinnen Barbara Messerli, Eva Bürgin und Claudia 
Steger (von links) begleitet von Sonja Schälin-Zürcher.

Aus der Westschweiz angereist erfreut der Jodlerklub «Echo vom Rütti-
hubel» mit seinem Jodelgesang. � Fotos Tamara Steingruber
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Leserbriefe

Hardwald: Sicher im 
Havariefall?
In Kürze werde ich einen Vorstoss 
mit dem Titel «Rheinfelderstrasse 
im Hardwald: Sicher im Havarie-
fall?» einreichen. Seit den 1950er- 
Jahren ist die Rheinfelderstrasse 
eine wichtige Verbindung zwischen 
dem Industrieareal beim Auhafen 
Muttenz und Birsfelden. Ein Teil 
des Lastwagenverkehrs mit Ziel 
Schweizerhalle wird auf dieser 
Strasse geführt. Mitten durch den 
Hardwald, unser geschätztes Nah-
erholungsgebiet mit Trinkwas-
ser-Reservoir, unter anderem mit 
einem eigenen Brunnenbauwerk 
für Muttenz.

Die Kantonsstrasse ist in die 
Jahre gekommen und muss saniert 
werden. In meiner Interpellation 
stelle ich dem Regierungsrat des 
Kantons Basel-Landschaft einige 
Fragen zum Zustand der Strasse, 
Trinkwasserschutz und notwendi-
ger Massnahmen, um die Strasse im 
Ereignisfall (Havarie) sicher zu ge-
stalten. Da die Strasse bekanntlich 
parallel zur Autobahn A2 verläuft, 
stellen sich auch Fragen zur Nut-
zung der Strasse bei einer Havarie, 
oder auch für die Buslinien 80/81, 
die wegen der vielen Staus regel-
mässig verspätet sind.

Die Strasse ist wichtig für unsere 
Region, ist sie aber auch sicher 
genug? Diese Fragen muss nun der 

Kanton beantworten. In der öffent-
lichen Diskussion um einen mögli-
chen Vierspurausbau darf nicht 
vergessen werden, dass die Sanie-
rung der Rheinfelderstrasse in  
erster Linie den Hardwald und 
unser Trinkwasser schützen muss.

Simon Oberbeck, Landrat, Birsfelden

Salzabbau auf der  
Rütihard 
Am Wochenende fand auf der 
Rütihard eine Infoveranstaltung 
zum geplanten Salzabbau statt. Die 
Saline informierte, wie genau die 
Bohrungen durchgeführt werden. 
Die Saline weiss, dass es zu Ab-
senkungen kommen wird. Die 
Saline weiss, dass das auf Kosten 
des Naherholungsgebiets geht, die 
Saline weiss, dass sich dadurch das 
Landschaftsbild verändern wird, 
ihr ist bewusst, dass dadurch der 
Landwirtschaft Schaden zugefügt 
wird. Der Lärm, der am Samstag zu 
hören war, die Vibrationen des 
Bodens, waren ein kleiner Vorge-
schmack.

Geplant ist der Abbau über Jahr-
zehnte. Nötig ist das nicht, unser 
Salz ist teurer als aus anderen 
Ländern. Die Saline könnte sich 
beispielsweise stattdessen bei der 
Gewinnung von Meersalz engagie-
ren. Ihr Image würde dadurch kei-
nen Schaden erleiden.

Bei diesem Projekt geht es 
schlichtwegs um wirtschaftliche 
Interessen, nicht um die Interessen 
der Bevölkerung – da hilft kein 
Shuttlebus und auch kein offerierter 
Raclettekäse. Da ist die Geschäfts-
leitung der Saline im Trend mit den 
testosterongesteuerten Mächtigen 
dieser Welt. Eigeninteressen stehen 
im Vordergrund. 

Es braucht mehr Menschen in 
Führungspositionen, die global 
Verantwortung übernehmen und 
für die Ethik kein Fremdwort ist. 
Sollte das Projekt durchgehen, sind 
wir Muttenzer die Verlierer.

Gisela von Büren, Muttenz

Kathrin Schweizer oder 
Thomas de Courten?
Bei den anstehenden Regierungs-
ratswahlen dürften die vier Bisheri-
gen mit unterschiedlicher Begeiste-
rung wiedergewählt werden. Wir 
haben somit die Wahl, ob Kathrin 
Schweizer oder Thomas de Courten 
für die glücklose Sabine Pegoraro 
neu in die Regierung kommt. Das 
ist in der Tat eine Wahl zwischen 
zwei höchst unterschiedlichen Per-
sönlichkeiten. Mit Kathrin Schwei-
zer steht eine engagierte Frau mit 
einem breiten Erfahrungshorizont 
und gesundem Menschenverstand 

zur Wahl, die Vor- und Nachteile in 
Sachfragen differenziert und un-
dogmatisch zu beurteilen vermag. 
Sie hat im Muttenzer Gemeinderat 
pragmatisch Exekutiverfahrung 
gesammelt und offenkundig gute 
Arbeit geleistet.

Mit Thomas de Courten stellt 
sich ein Politiker zu Verfügung, der 
im Interesse seiner Partei für die 
Masseneinwanderungs- und Selbst
bestimmungsinitiative eintritt und 
damit Schaden für unseren Wirt-
schaftsstandort fahrlässig in Kauf 
nimmt. Exekutiverfahrung geht 
ihm ab und grosse Stricke hat er in 
seinen gut sieben Jahren im Natio-
nalrat bisher nicht verrissen.

Als Parteiloser begrüsse ich es, 
wenn nach dem selbstverschuldeten 
Ausscheiden der SP wieder alle fünf 
grösseren Parteien gleichberechtigt 
in der Baselbieter Regierung ver-
treten sind und die SVP nicht mit 
zwei Männern den Ton angeben 
kann. � Felix Wehrle, Muttenz

Die Region profitiert 
von der Spitalfusion
Mit dem gemeinsamen Universi-
tätsspital werden teure und unnö-
tige Doppelspurigkeiten beseitigt 
und Überkapazitäten abgebaut.  
Häufig wird eine Kooperation ins 
Spiel gebracht. Diese ist nicht rea-
listisch. Es gäbe weiterhin getrennte 
Kassen und somit einen erneuten 
Wettbewerb. Nur gemeinsam kön-
nen Strukturen optimiert, die bes-
ten Ausbildungsmöglichkeiten für 
das medizinische Personal sicher-
gestellt werden, und gemeinsam 
entsteht ein verlässlicher Sozial-
partner, der auch in Zukunft gute 
Arbeitsbedingungen bieten kann. 
Mit diesen Rahmenbedingungen 
kann eine qualitativ gute Patienten-
betreuung gewährleistet werden. 
Von der Fusion profitieren die 
Menschen in beiden Kantonen und 
die ganze Region. 

Patrizia Tamborrini, 
Co-Präsidentin SP-Frauen* BL

«Wärmende Tage» 
in der Gartenstadt
Im Einkaufszentrum Gartenstadt 
wirds den Besuchern warm ums Herz, 
Leib und Seele. Vom 11. bis 23. Feb­
ruar halten «wärmende Tage» Ein­
zug. Papa Moll verteilt am Samstag, 
16. Februar feine Marroni für alle 
Kinder und am Samstag, 23. Februar 
verteilt die gemütliche Kinderbuch­
figur feine Crêpes. 

Am Mittwoch, 13. Februar bemalen 
die Kinder Teetassen und am Mitt­
woch, 20. Februar füllen und ver­
schönern sie im Coop­Restaurant 
schöne Kirschsteinkissen. Am Diens­
tag, 12.  Februar treffen sich um 
14 Uhr alle Jass­Fans in der Garten­
stadt zum grossen Jass­Turnier für 
Erwachsene. Die Teilnahme ist gratis 
und es locken tolle Preise. Am Diens­
tag, 19. Februar steht ein Strickkurs 
für Erwachsene im Coop­Restaurant 
auf dem Programm. Freuen Sie sich 
schon jetzt auf Ihren selbstgestrick­
ten, wärmenden Wollschal. Die Gar­
tenstadt lässt niemanden kalt oder 
schon gar nicht allein in der Kälte 
stehen. Zudem lockt ein feuriger 
Wettbewerb mit kuscheligen Hotel­
übernachtungen für die glücklichen 
Gewinner. 

Promotion

die beliebten Vakuum-
hüllen von SpacePack!

luxorhaushaltsapparate.ch
Alle bekannten Qualitätsmarken!

Fabrikmattenweg 10
Arlesheim

Rabatt auf20 %

huushalt-shop.ch

bis Ende
Februar

Anzeige

Leserbriefe

Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen Adresse an. Kenn-
zeichnen Sie Ihr Schreiben als 
«Leserbrief». Die max. Länge 
beträgt 1300 Zeichen inklusive 
Leerschläge. Wir veröffentlichen 
keine offenen Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail an redaktion@mut-
tenzeranzeiger.ch oder an Mut-
tenzer Anzeiger, Greifengasse 11, 
4058 Basel. Redaktionsschluss 
ist jeweils montags, 12 Uhr.

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag

 
www.reinhardt.ch
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Parteien

Info-Anlass zur  
Kunststoffsammlung
Bereits 2016 hat Allschwil die sepa-
rate Kunststoffsammlung einge-
führt. Alle zwei Wochen werden 
jeweils rund 5000 gelbe Säcke mit 
Kunststoffinhalt eingesammelt. 
Letztes Jahr kamen so über 140 
Tonnen zusammen, von welchen 
ein grosser Teil aufbereitet und 
wiederverwendet werden konnte.
Die Grünen Muttenz und die Pri-
vatpersonen Ursina Rüegg und 
Andres Linder setzen sich dafür ein, 
dass auch in Muttenz die separate 
Kunststoffsammlung eingeführt 
wird. Sie haben deshalb an der 
Gemeindeversammlung im Dezem-
ber einen Antrag nach §68 Gemein-
degesetz zur entsprechenden Ände-
rung des Abfallreglements einge-
reicht. An der Gemeindeversamm-
lung vom 19. März können die 
Stimmberechtigten entscheiden, ob 
der Antrag erheblich erklärt wird 
oder nicht.

Andres Linder, Ursina Rüegg und 
die Grünen Muttenz laden die Be-
völkerung am 14. Februar um 19.30 
Uhr zu einer Informationsveranstal-
tung ins Kompetenzzentrum M8 
(St. Jakob-Str. 8) ein. Das System 
und die Erfahrungen aus Allschwil 
werden durch den dort zuständigen 
Projektleiter und Umweltbeauf-
tragten Andreas Dill vorgestellt. 

Zudem werden wir Ihnen erläutern, 
weshalb wir überzeugt sind, dass die 
separate Kunststoffsammlung auch 
für Muttenz die richtige Wahl ist.

Zur Veranstaltung und zum 
anschliessenden Apéro sind Sie 
herzlich eingeladen!

Peter Hartmann, 
Co-Präsident Grüne Muttenz

Stéphane Decrauzat 
stellt sich vor
Auf der Liste 4 der Evangelischen 
Volkspartei (EVP) im Wahlkreis 
Muttenz-Birsfelden kandidiere ich, 
Stéphane Decrauzat (geb. 1974). 
Ich bin verheiratet, Vater von drei 
Kindern, wohnhaft in Birsfelden 
und arbeite als Ingenieur ETH bei 
der SBB Infrastruktur.

«Jedes Volk hat die Regierung, 
die es verdient». Dies ist ein Zitat 
von Joseph Marie de Maistre aus 
dem Jahre 1811. Ich weiss zwar 
wenig bis gar nichts über diesen 
Mann. Ich weiss aber, dass wir in 
unserem Land die Möglichkeit 
haben, auf die Wahl unserer Regie-
rung Einfluss zu nehmen. Deshalb 
unterstütze ich die EVP, weil ich 
überzeugt bin von ihrer Politik, die 
auf guten und gesunden Werten 
aufbaut. Aufgrund meiner persön-
lichen Situation sind mir Familien, 
Bildung und der öffentliche Verkehr 
sehr wichtig. Ich bin der Meinung, 

dass wir in der Schweiz diesbezüg-
lich eine gute Tradition haben, die 
wir nicht leichtsinnig aufgeben, 
sondern weiterhin fördern sollten.

Für die EVP war ich fast sieben 
Jahre in der Gemeindekommission 
Birsfelden. Die letzten drei Jahre 
davon durfte ich noch in der Ge-
schäftsprüfungskommission mit-
wirken. Dies war besonders inter-
essant und lehrreich.

Im Moment bleibt mir neben der 
Arbeit und der Familie leider sehr 
wenig Zeit für anderes. In dieser 
wertvollen «Rest-Zeit» engagiere 
ich mich vor allem in der Kirchen-
gemeinde und helfe überall mit, wo 
es mich braucht.

Wer mehr über die EVP und ihre 
Landratskandidierenden erfahren 
möchte, hat an unseren Standaktio-
nen die Möglichkeit dazu. Die EVP 
wird am 16. und 23. Februar je eine 
Standaktion durchführen, einmal 
in Birsfelden und einmal in Mut-
tenz. Mehr dazu erfahren Sie auf 
unserer Homepage www.evp-mut-
tenz.ch.� Stéphane Decrauzat, 

Landratskandidat EVP

Kirche

Gottesdienst unterwegs 
für Gross und Klein
Am Sonntag, 10. Februar, um 
15.30 Uhr, findet bei der Dorfkir-
che St. Arbogast ein besonderer 
Gottesdienst statt. Der Frieden ist 
etwas derart Kostbares, dass man 
ihn nicht leichthin aufs Spiel setzen 
sollte. Im Gegenteil: Suchen soll 
man ihn, dem Frieden nachjagen. 
So steht es im Neuen Testament. In 
der Geschichte des Unterwegs-Got-
tesdienstes geht es darum, dass es 
weitaus leichter ist, mit Steinen zu 
werfen als eine Brücke zu bauen. 
Und gemeinsam jagen wir dem 
Frieden auch nach, Richtung Rüti-
hard. Dort warten schon dampfende 
Fonduekessel auf alle, die dabei 
sind: Familien mit Kindern, aber 
auch andere Menschen jeglichen 
Alters, allein, zu zweit, zu dritt …

Zuletzt geht es im Fackelschein 
auf den Heimweg. Bei Regenwetter 
führt der Weg ins Feldreben. Für die 
Unkosten wird eine Kollekte erho-
ben – ein Kässeli wird dabei sein. 
Und wegen der Vorbereitungen 
muss die Zahl der Teilnehmenden 
Bekannt sein. Es wird deshalb 
darum gebeten, sich bis zum 6. 
Februar anzumelden. Anmelden 
kann man sich telefonisch beim 
Sekretariat: 061 461 44 88 oder per 
Mail: sekretariat@refmuttenz.ch

Pfarrer Hanspeter Plattner
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Feldreben: 10.00 Pfrn. Mir-
jam Wagner, Fiire mit allne – Versöh-
nung. Ökumenischer Gottesdienst mit 
den 4. Primarklassen. – Vor der Kirche: 
15.30 Pfr. Hanspeter Plattner, GROSS 
& klein: Die Kinderbrücke. – Kollekte: 
Mission 21, Projekt Sternberg.
Wochenveranstaltungen. Montag. 
19.45 Feldreben: Kantorei. – Dienstag. 
19.30 Feldreben: Ökumenisches Forum 
– Vortrag von Werner Arber: «Evoluti-
on als permanente Schöpfung». – Mitt-
woch. 9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-mit, 
Seniorenmorgen. 12.00 Feldreben: 
Mittagsclub. 14.00 Feldreben: Kinder-
nachmittag – Schlittschuhlaufen. 16.00 
Seemättlistrasse 6: Andacht – Pfr. Felix 
Straubinger. 19.15 Pfarrhaus Dorf: Ge-

spräch mit der Bibel. – Donnerstag. 
9.15 Feldreben: Eltern-Kindertreff. 
12.00 Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub. – 
Freitag. 17.00 Feldreben: Gschichte- 
Chischte.
Altersheim-Gottesdienste, Freitag, 
8. Februar. Zum Park: 15.30 Pfrn. Mir-
jam Wagner. Käppeli: 16.30 Pfrn. Mir-
jam Wagner.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 17.00 bis 17.45 Beichtgelegen-
heit. 18.00 Eucharistiefeier mit Predigt. 
– Sonntag. 9.30 bis 10.00 Beichtgele-
genheit. 10.15 Eucharistiefeier mit Pre-
digt. 10.15 Chinderträff Glasperle im 
stillen Raum der Kirche. – Kollekte für 
das Kollegium St-Charles Pruntrut. – La 
Santa messa italiana vedi «Missione 
Cattolica Italiana Birsfelden-Mut-

tenz-Pratteln/Augst in Kirche heute. – 
Montag. 17.00 Religionslehrkräfte, 
Sitzung. 17.15 Rosenkranzgebet. – 
Dienstag bis Freitag. jeweils 7.30 Lau-
des und 18.00 Vesper. – Dienstag. 9.15 
Eucharistiefeier. – Donnerstag. 9.15 
Eucharistiefeier. – Freitag. 8.45 Rosen-
kranzgebet. 9.15 Eucharistiefeier.
Mitteilungen. Kindernachmittage: Du 
bist eingeladen zum Kindernachmittag 
am Mittwoch, 14. Februar. Dieses Mal 
«wirds fasnächtlich». Bist du 5 Jahre alt 
oder älter und hast Lust, einen erlebnis-
reichen Nachmittag zu verbringen und 
Neues zu entdecken? Erwachsene Leiter/
innen aus unserer Pfarrei sorgen für ein 
abwechslungsreiches Programm. Treff-
punkt um 14 Uhr auf dem Kirchplatz, 
beim Brunnen der röm.-kath. Kirche 
Muttenz. Der Nachmittag ist für die Kin-

der gratis. Auskunft bei Marco Gürber, 
076 391 53 55.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Sonntag. 10.00 Gottesdienst. – Mon-
tag. 20.00 Chor. – Dienstag. 19.00 Ju-
gendgruppe. – Mittwoch. 14.30 Quilt-
gruppe. – Donnerstag. 14.30 
Seniorenbibelstunde. 19.30 Quiltgruppe 
Sunnehuus.

Chrischona-Gemeinde 
Muttenz
Sonntag. 9.15 Missionsgottesdienst mit 
MAF und Familie Schmid, Kinderhüte. 
11.00 Missionsgottesdienst mit MAF 
und Familie Schmid, Kidstreff, Kinder-
hüte. – Mittwoch. 19.00 Alphalive. – 
Donnerstag. 15.00 Bibelstunde.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Muttenz, Pratteln und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Der Muttenzer Anzeiger stellt 
den Parteien Platz für die Eigen-
darstellung zur Verfügung.  
Für den Inhalt der Beiträge sind 
ausschliesslich die Verfasser 
der Texte verantwortlich.

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag www.reinhardt.ch
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Schlagkraft  
gegen Allschwil wächst
Der TV Muttenz setzt  
sich zu Hause klar mit 
55:25 (23:13) durch.

Nach einem knappen Sieg nach Ver-
längerung in der Erstbegegnung 
trafen die 3.-Liga-Frauen des TV 
Muttenz nun zum zweiten Mal in 
dieser Saison auf den BC Allschwil. 
Die Gegnerinnen traten nur zu sechst 
und ohne ihre neue, gross gewach-
sene Centerspielerin an, die den 
Muttenzerinnen im ersten Match 
das Leben schwer gemacht hatte. 

Die in Zwölferbesetzung anwe-
senden Gastgeberinnen liessen von 
Beginn weg keinen Zweifel aufkom-
men, wer als Sieger vom Platz gehen 
wollte. Auch wenn das erste Viertel 
noch von Fehlpässen geprägt war 
und nur mit 10:9 an Muttenz ging, 
ahnte man bereits, in welche Rich-
tung das Spiel laufen würde. Die 

Muttenzerinnen optimierten ihre 
Verteidigung und passten nun siche-
rer, sodass das zweite Viertel vor-
entscheidend mit 13:4 gewonnen 
werden konnte. 

Das Muttenzer Team zeigte er-
freulich viele Treffer von aussen und 
holte sich etliche Offensivrebounds, 
sodass nach einem Fehlwurf jeweils 
ein neuer Angriff aufgebaut werden 
konnte. Mit 16:12 und 16:0 gingen 
die beiden weiteren Viertel an Mut-
tenz, das damit einen ungefährdeten 
55:25-Sieg einfuhr.

Nicole Jochim 
für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – BC Allschwil  
55:25 (23:13)
Es spielten: Silvia Inderbinen (4), Anna 
Gilgen (2), Luana Chenaux (4), Michèle da 
Costa (2), Meli Arraya (7), Daniela Schmid 
(4), Tessa von Salis (4), Marianne Dittli, 
Johanna Hänger (10), Salome Rudin (2), 
Nicole Jochim (10), Cécile Schopferer (6). 
Spielertrainerin: Johanna Hänger.

Klare Kräfteverhältnisse 
in der Erstbegegnung mit Jura
Der TV Muttenz kommt  
im Heimspiel erst im  
zweiten Viertel in Fahrt 
und siegt am Ende klar 
55:18 (26:9).

Von Reto Wehrli*

Im Gegensatz zur Vor- wird die 
Rückrunde bei den Muttenzer 
U20-Juniorinnen doppelt geführt. 
Die beiden Partien gegen Jura 
Basket standen für die Muttenze-
rinnen gleich zu Beginn an, wobei 
das Heimspiel den Auftakt bildete. 
Die Einheimischen rissen dabei das 
Spieldiktat gleich an sich und be-
fanden sich sozusagen permanent in 
der Offensive, brachten allerdings 
erst nach zwei Minuten die ersten 
Punkte ins Trockene. Den physisch 
hart einsteigenden, aber deswegen 
nicht durchsetzungsfähigeren Ju-
rassierinnen gelang gar erst nach 
fünf Minuten ein erster Treffer. Das 
Chancenplus bestand klar bei den 
Muttenzerinnen, doch gingen sie bei 
ihren Vorstössen oft zu leichtfertig 
mit dem Ball um – und hatten auch 
ganz einfach Trefferpech. Zu ihrem 
Glück zeigten sich die Gegnerinnen 
nicht viel zielsicherer. So endete das 
erste Viertel mit einem mageren 6:4, 

aber immerhin zugunsten des Heim-
teams.

Bewegliche Defense
Die Durstrecke setzte sich noch im 
folgenden Abschnitt während 
zweier Minuten fort. Die Mutten-
zerinnen spielten systematisch und 
trafen trotzdem nicht – die Juras-
sierinnen stürmten überhastet und 
skorten erst recht nicht. Dann aber 
kamen die Einheimischen in Fahrt 
und brachten eine Reihe von satten 
Treffern an. Ihre bewegliche De-
fense hielt die Gegnerinnen jeder-

zeit auf Abstand. In sechs Minuten 
zog der TVM vorentscheidend auf 
22:8 davon und beendete das Vier-
tel schliesslich mit 26:9.

Ein Dreier von Anabel Siamaki 
liess den Muttenzer Vorsprung 
schon in der ersten Minute des fol-
genden Abschnitts auf 20 Zähler 
ansteigen. Im Anschluss schlichen 
sich gehäuft Eigenfehler ins Spiel des 
Heimteams ein, die zu Ballverlusten, 
aber fast keinen punktewirksamen 
Konsequenzen führten. Nach fünf 
Minuten fingen sich die TVM-Juni-
orinnen wieder, drückten offensiv 

nach Kräften, eroberten defensiv 
immer wieder bereits in der jurassi-
schen Platzhälfte den Ball zurück 
und sorgten damit permanent für 
Druck. Auch eine Auszeit der Gäste 
vermochte den Lauf der Einheimi-
schen nicht zu hemmen. Mit teils 
wunderbar präzis genutzten Mög-
lichkeiten erhöhten sie ihre Führung 
bis zum Viertelsende auf 41:12.

Sichtbare Ermüdung
Der anhaltende Einsatz führte in 
den finalen zehn Minuten zu sicht-
barer Ermüdung. Auffallend oft 
erfolgten die Würfe nun schon von 
ziemlich weit aussen, zeitigten bei 
den Muttenzerinnen aber nicht 
weniger Korberfolge als im voran-
gegangenen Viertel. In der Schluss-
phase kam unnötigerweise noch 
etwas Hektik auf, aber das souverän 
agierende Heimteam behielt die 
Lage jederzeit unter Kontrolle. Mit 
einem Vorsprung von 37 Punkten 
(55:18) deklassierte der TVM die 
Gegnerinnen klar.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Jura Basket 55:18 (26:9)
Es spielten: Angie Rosario-Baez (3), Lisa 
Mathys, Anabel Siamaki (12), Stefanie 
Madöry (4), Janis Portmann (10),  
Nathalie Galvagno (4), Jill Keiser (8), 
Nicole Decker (14), Janine Zumbach.  
Trainerin: Johanna Hänger.

Basketball Damen 3. Liga

Basketball Juniorinnen U20

Meistens am Ball: Die Muttenzerinnen (rotschwarz) setzen während des 
Heimspiels in der Gründenhalle Druck auf. Von links: Anabel Siamaki, 
Lisa Mathys, Stefanie Madöry. � Foto Reto Wehrli
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Eindrückliche Leistung gegen Riehen
Der TV Muttenz 2 siegt 
beim besonderen Rivalen 
mit 70:42 (33:28).

Einen feinen Sieg errangen die 
Muttenzer 4.-Liga-Herren im Ja-
nuar auswärts gegen den CVJM 
Riehen. Beide Mannschaften 
waren in der letzten Saison in den 
Kampf gegen den Abstieg verwi-
ckelt gewesen. In den Direktbegeg-
nungen hatten die Muttenzer ein-
mal gewonnen und einmal sehr 
knapp verloren, jedoch dennoch 
den Ligaerhalt geschafft. Riehen 

konnte seinerseits von anderen 
Rückzügen profitieren und trotz-
dem in der 4. Liga verbleiben. Nun 
standen sich die beiden Teams also 
erneut gegenüber – und man durfte 
gespannt sein, wie sich die Kräfte-
verhältnisse in dieser Saison prä-
sentieren würden.

Muttenz startete mit einem ab-
geklärten Dreier durch Pascal Wetz-
stein und dominierte das erste Viertel 
fortan mit beeindruckender Treffsi-
cherheit (21:9). Doch die Riehener 
kamen im zweiten Abschnitt zurück. 
Sie verteidigten aggressiv, auf Seiten 
der Gäste häuften sich in der Folge 

die Fehlwürfe, während die Gast-
geber nun ihrerseits besser trafen. Sie 
kamen kurz vor der Halbzeitpause 
gar bis auf zwei Punkte an Muttenz 
heran. Mit einem Dreier in letzter 
Sekunde erhöhte Aasish Thottiyil 
die Differenz nochmals auf fünf 
Punkte zum 33:28.

Die Muttenzer liessen sich von 
den aufstrebenden Riehenern nicht 
beirren, beruhigten in der zweiten 
Halbzeit ihr Spiel und sicherten sich 
wieder mehr Rebounds. Zum Ende 
des dritten Viertels hatten sie ihre 
Führung auf 51:40 ausgebaut. 
Riehen schien ihnen nun nichts 

mehr entgegenzusetzen zu haben. 
Der letzte Abschnitt ging mit beein-
druckenden 19:2 an Muttenz, 
welches mannschaftlich kompakt 
und kämpferisch aufgetreten war 
und sich verdient einen klaren Sieg 
holte (70:42).� Nicole Jochim 

für den TV Muttenz Basket

CVJM Riehen 2 – TV Muttenz 2  
42:70 (28:33)
Es spielten: Sascha Streich (8), Pascal 
Wetzstein (18), Moritz Aebersold, Léon 
Hüsler (4), Vijay Shahani, Leopold Häcker 
(4), Daniel Siamaki (5), Jan Ridacker (11), 
Aasish Thottiyil (20). Trainerin: Nicole 
Jochim.

Basketball Herren 4. Liga

NEU
Das  

Ausmalheft 

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel Schütze  
Basel Wimmelbuch
16 Seiten, Hardcover, 

ISBN 978-3-7245-2303-1
CHF 24.80

Rahel Schütze
Basel Wimmelbuch

Ausmalheft
24 Seiten, Heft  
ISBN 978-3-7245-2316-1
CHF 9.80

Suchen
Finden
Rätseln

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel Schütze 
Basel Wimmelbuch
16 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2303-1
CHF 24.80
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Kids-Volley-Boom in gleich 
vier Turnhallen im Kriegacker

Volleyball Junioren U9

36 junge Volleyballerinnen und Volleyballer, drei Trainerinnen und ein Trainer: Die grosse Delegation des TV Muttenz am eigenen Turnier hat beim 
gemeinsamen Gruppenbild nur im Breitformat Platz.�  Foto zVg TV Muttenz Volleyball

Beeindruckende 33 Teams 
aus der Region servierten 
und smashten am ersten 
Turnier 2019, was das  
Zeug hielt.

Von Martin Brin*

Das erste Kids-Volley-Turnier im 
neuen Jahr wurde vom TV Muttenz 
organisiert. Die Volleyballabtei-
lung des TVM stellte am Heim-
turnier im Kriegacker sage und 
schreibe neun Teams. 

Von den 39 eingeschriebenen 
Kindern nahmen fast alle teil: Von 
den Vierjährigen bis zu den Neun-
jährigen konnten alle in einem 
Team Unterschlupf finden und auf 
dem eigenen Niveau wertvolle Er-
fahrungen sammeln. 

Non-stop im Einsatz
Die drei Trainerinnen und der 
Trainer waren von der ersten 
Runde an gefordert. Während den 
insgesamt 15 Spielrunden waren 
alle ausser in einer Runde non-stop 
im Einsatz. Sie standen jeweils 
nach Beendigung einer Partie be-

reits für die nächste Runde auf 
einem anderen Spielfeld mit einem 
anderen Team im Einsatz. Es 
reichte noch knapp fürs Ver-
schnaufen und einen Schluck aus 
der Trinkflasche.

Mit 33 angemeldeten Mann-
schaften konnte ein neuer Teil-
nehmerrekord verzeichnet werden. 
Auf sieben Feldern verteilt auf vier 
Sporthallen standen die Teams im 
Einsatz. Dank der Mithilfe der 
zahlreichen Eltern beim Auf- und 
Abbau, an der Buvette und beim 
Kuchenbacken konnte ein tolles 
Turnier veranstaltet werden. Ein 

herzliches Dankeschön an alle 
tüchtigen Helferinnen und Helfer.
Von Turnier zu Turnier können 
beim Muttenzer Nachwuchs immer 
wieder Verbesserungen festgestellt 
werden. 

Es zeigt sich, dass der Einsatz der 
Trainercrew neben der Freude auch 
die volleyballerischen Fähigkeiten 
der Kinder entwickelt. Weitere 
Fortschritte können hoffentlich am 
24. Februar festgestellt werden, 
dann steht nämlich das nächste 
Turnier in Gelterkinden auf dem 
Programm.

*für den TV Muttenz Volleyball

•  Der Gemeinderat beschliesst die 
Ersatzbeschaffung für das zehn
jährige Allrad-Kipperfahrzeug 
Piaggio durch ein neues Modell 
der gleichen Marke für 38’403.70 
Franken. Das Fahrzeug wird von 
der Garage Stocker, Muttenz, ge-
liefert.
•  Der Gemeinderat erteilt dem 
OK der Muttenzer Fasnacht die 
Bewilligung für die Fasnachtsver-
anstaltungen Kinderumzug vom 
28. Februar 2019, Füürsunntig vom 
10. März 2019 und den Schluss-
straich am 16. März 2019.
� Der Gemeinderat

Die Begleitgruppe des Bundesasyl-
zentrums (BAZ) Feldreben, unter 
der Leitung von Vizepräsidentin 
Kathrin Schweizer, traf sich zu 
einer weiteren Sitzung.

Die breit abgestützte Begleit-
gruppe mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Anwohnerschaft, 
des Gewerbes, der Schulen, der 
Securitas, der ORS, der Polizei, des 
Staatssekretariats für Migration 
(SEM), des Kantons und der Ge-
meinde stellte fest, dass der Betrieb 

des BAZ Feldreben weiterhin gut 
verläuft und keine besonderen 
Vorkommnisse zu verzeichnen 
sind. Die Belegungszahl liegt der-
zeit durchschnittlich bei knapp 
hundert Asylbewerberinnen und 
Asylbewerbern.

Der Bevölkerung steht rund 
um die Uhr eine Hotline zur Ver-
fügung, um sich bei Fragen oder 
Vorfällen an die Verantwortlichen 
wenden zu können: Tel. 058 464 
05 08.

Begleitgruppe  
Bundesasylzentrum Feldreben

Aus dem Gemeinderat

Kauf. Parz. 9763: 226 m², Acker, 
Wiese, Weide «Mülacher». Ver-
äusserer: Schweighauser Immo-
bilien GmbH, Basel, Eigentum 
seit 7. 12. 2017. Erwerber zu je ½: 
Landenberger Iris, Basel; Rygol 
Richard, Basel.
Kauf. Parz. 9827: 124 m², Trottoir, 
Gartenanlage «Freuler». Veräusse-
rer zu GE: Einf. Gesellschaft OR 
530 (Kirisikoglu Ali, Muttenz; Ki-
risikoglu Elif, Muttenz), Eigentum 
seit 15. 2. 2018. Erwerber zu GE: 
Einf. Gesellschaft OR 530 (Todo
sijević Dejan, Basel; Todosijević 
Kristina, Basel).

Grundbucheintragungen

Gemeinde-Nachrichten
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Was ist in Muttenz los?

Februar
Fr 8.	 Die Drei von der Tankstelle.

Theatergruppe MINImax, 
19.30 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

Sa 9.	 Die Drei von der Tankstelle.
Theatergruppe MINImax, 
19.30 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

So 10.	 Konzert in der Kirche.
Musikverein Muttenz,  
Konzertbeginn 15.30 Uhr,  
Einlass ab 15 Uhr, katholische 
Kirche, Tramstrasse 57, 
Eintritt frei: Kollekte 
zugunsten der Orgel.

	 Die Drei von der Tankstelle.
Theatergruppe MINImax,  
17 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

Di 12.	 Café international.
Monatlicher Treffpunkt  
für Frauen, 14 bis 16 Uhr, 
Familienzentrum Knopf, 
Sonnenmattstrasse 4.

	 Vortrag.
«Evolution als permanente 
Schöpfung, Prof. Dr. Werner 

Arber, 19.30 Uhr, Kirch
gemeindehaus Feldreben, 
Feldrebenweg 14.

Mi 13.	 Sturzprophylaxe.
Kurs 14.15 bis 15.05 Uhr, 
anschliessend Treffpunkt  
bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakob-Strasse 8.

	� Sozialkompetenztraining 
für Kinder.
Für Kinder von 5 bis 8 Jahren 
mit einer ADS/ADHS in Klein-
gruppen, 14 bis 15.30 Uhr,  
St. Jakob-Strasse 41.

Do 14. 	� Einführung separate Kunst-
stoffsammlung in Muttenz?
Info-Anlass der Antragstellen-
den im Hinblick auf die nächste 
Gemeindeversammlung. Mit 
Diskussion und anschliessen-
dem Apéro mit dem Potpourri- 
Team, 19.30 Uhr, M8, Kompe-
tenzzentrum für Hausarbeiten,  
St. Jakob-Strasse 8, Muttenz.

Fr 15.	 Die Drei von der Tankstelle.
Theatergruppe MINImax, 
19.30 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

Sa 16.	 Die Drei von der Tankstelle.
Theatergruppe MINImax, 
19.30 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

So 17.	� Matthias Schlubeck und 
Isabel Moreton.
Konzert Panflöte und Harfe,  
17 Uhr, Dorfkirche  
St. Arbogast.

	 Die Drei von der Tankstelle.
Theatergruppe MINImax,  
17 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

Di 19.	 Zyschtigträff.
Märchen erzählt von Renata 
Graf untermalt mit dem 
Gesang von Corinne Sutter. 
Anschliessend Zvieri,  
14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Feldreben, Feldrebenweg 14.

	 Theater.
Seniorentheater Riehen, Hotel 
zum Paradies, Lustspiel von 
Erfries Smija, APH Käppeli,  
15 bis 16.30 Uhr, Reichenstei-
nerstrasse 55, MZR/UG.

Mi 20.	� Sozialkompetenztraining 
für Kinder.
Für Kinder von 5 bis 8 Jahren 
mit einer ADS/ADHS in Klein-
gruppen, 14 bis 15.30 Uhr,  
St. Jakob-Strasse 41.

	 Singen – offen für alle.
Christoph Kaufmann begleitet 
am Klavier, anschliessend  
Kaffee und Kuchen, 14.30 Uhr, 
katholischer Pfarreisaal,  
Tramstrasse 57.

	 Info-Veranstaltung.
Thema: Bewegtes Leben – fit 
und mobil im Alter, Referent: 
Physiotherapeut Christoph 
Knöri, Anmeldung:  
Tel. 061 462 01 46, gabrielle@
bonalumi.ch 15 bis 17 Uhr,  
Oldithek, St. Jakob-Strasse 8.

Do 21.	 Jassturnier.
Senioren Muttenz, 14.15 Uhr, 
Restaurant Schänzli, Birs
strasse 19.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Die Drei von der 
Tankstelle nehmen Fahrt auf

Die Theatergruppe 
MINImax lädt zur Premiere 
der Musikkomödie  
mit den Evergreens  
von Werner Heymann.

Von Reto Wehrli*

Heute Freitag steuert eine drei
monatige Vorbereitungszeit auf ihr 
Ende zu: Seit Mitte Oktober ist die 
Theatergruppe MINImax mit den 
Proben für ihre neuste Produktion 
Die Drei von der Tankstelle befasst. 

In dieser Zeit hat die musikalische 
Komödie, die auf der erfolgreichen 
Film-Operette des Jahres 1930 
basiert, im Veranstaltungsraum des 
Jugend- und Kulturhauses «Fabrik» 
theatralische Gestalt und musikali-
sche Form angenommen.

Regisseur Daniel Boos inszeniert 
die flotten Abenteuer dreier abge-
brannter Freundinnen, die mit der 
Eröffnung einer eigenen Tankstelle 
einen Weg aus dem finanziellen 
Engpass finden und sich alle in den-
selben Kunden verlieben, mit necki-
schem Witz und nostalgischem 
Charme. Liebevolle Aufmerksam-

keit wurde während der Proben 
natürlich den unvergänglichen 
Liedern zuteil, welche Werner Ri-
chard Heymann komponiert hat – 
ein Meister des schmissigen Schla-
gers und der einprägsamen Film-
musik. Die Instrumentalbegleitung 
dazu liegt ein weiteres Mal in den 
bewährten Händen von Ruth Jeker, 
Lucas Speiser und Thomas Wilde.

Das achtköpfige Schauspiel
ensemble stand von der zweiten 
Januarhälfte an während drei 
Intensivwochenenden sowie jeden 
Mittwoch dazwischen in der «Fab-
rik» im Einsatz, um der Spielfassung 
den Feinschliff zu geben. Mit den 
zwei Hauptproben und der Gene-
ralprobe in dieser Woche spitzte 
sich der Vorlauf nun zielgerichtet 
auf die heutige Premiere zu. Die 
Abläufe sind geklärt, die tragbaren 
Kulissen stehen griffbereit, die Re-
quisiten hinter der Bühne sind in 
nützlicher Ordnung sortiert. Die 
Tankstelle kann ihren Betrieb auf-
nehmen und die Theatergruppe für 
ihr Publikum Vollgas geben.
� *für die Theatergruppe MINImax

Vorstellungsdaten:
Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. Februar  
und 15. bis 17. Februar, sowie Samstag/
Sonntag, 23./24. Februar, jeweils 19.30 Uhr 
(Freitag/Samstag) resp. 17 Uhr (Sonntag), 
Jugend- und Kulturhaus Fabrik,  
Schulstrasse 11, Muttenz. Ticketreservati-
on: www.theater-minimax.ch oder  
076 799 46 29.

Musiktheater

Regisseur Daniel Boos (links) bei den Proben mit Yannette Meshesha, 
Lukas Forlin und Lucie Parra (von links).� Foto Reto Wehrli

Mitteilung

Verkehrsverein: Rück-
tritt des Präsidenten
MA. Aus persönlichen Gründen 
hat Charles Keller per sofort 
seinen Rücktritt als Präsident des 
Verkehrsvereins Muttenz be-
kanntgegeben. Bis auf weiteres 
bleibt das Präsidium vakant. Der 
Vizepräsident Steven Suter hat 
ad interim die Führung des Ver-
eins übernommen. 

Der Vorstand des Verkehrs-
vereins Muttenz bedankt sich bei 
Charles Keller für sein langjäh-
riges grosses Engagement und 
wünscht ihm für die Zukunft 
alles Gute. 

Anmeldungen zur General-
versammlung bis spätestens 
Freitag, 8. Februar, sowie für die 
Herbstreise nimmt Steven Suter 
per Mail (kontakt@vv-muttenz.
ch) oder per Post (Verkehrsverein 
Muttenz, 4132 Muttenz) gerne 
entgegen. 

Weitere Infos entnehmen Sie auf der 
Website www.vv-muttenz.ch

Annahmeschluss für 

Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Es weht der frische 
Wind des Arbeitsmarktes

Lebenshilfe und  
Orientierung: Das bietet 
das Haus «LeO» an der  
Prattler Schlossstrasse. 
Wir waren zu Besuch.

Von Fabian Schwarzenbach

«Café Gelateria» steht seit Novem-
ber am Schaufenster des Gebäudes 
an der Schlossstrasse 28 neben der 
Gemeindeverwaltung angeschrie-
ben. Allerdings ist es nicht einfach 
nur ein Café. Dort arbeiten Men-
schen, die wieder den Anschluss ans 
Leben suchen.

«Ein geschütztes Arbeiten mit 
Betreuung», erklärt Sören Sand. 
Der Geschäftsführer des Hauses 
«LeO» (Lebenshilfe & Orientie-
rung) versucht mit dem Café einen 
neuen Weg zu öffnen. «Dabei 
handelt es sich um ein Pilotpro-
jekt», betont Sand. Der Verein 
bietet Personen in Krisen und 
schwierigen Lebenssituationen 
einen Ausweg an. Zum einen 
können Menschen in einer der 
Wohngemeinschaften leben, zum 
anderen können sie einfache hand-
werkliche Arbeiten erledigen.

Zum handwerklichen soll neu 
auch ein anderer Bereich kommen: 
der gastronomische. «Es gibt Perso-
nen, die können mit einer Säge 
nichts anfangen», schildert Sand. 

Mit Zubereiten, Servieren und Be-
dienen aber schon. Also kann der 
Verein mehr Möglichkeiten anbie-
ten. In der Küche werden nicht nur 
kleinere Speisen für das Café zube-
reitet, sondern auch die komplette 
Verpflegung für die Wohngruppen 
und für die Mitarbeitenden. «Hier 
weht der Wind des Arbeitsmark-
tes», zeichnet Sand ein Bild. Vor 
allem der Kontakt mit Kundinnen 
und Kunden sei eine gute Heraus-
forderung. Das Café soll nun vor-
sichtig entwickelt werden. Wichtig 
ist Sand, dass es von den Anwohne-
rinnen und Anwohnern im Quartier 
akzeptiert wird.

Team hat Businessplan
Das Haus «LeO» hat mit dem Café 
nun eine erste grosse Schnittstelle 
zur Öffentlichkeit. Jede und jeder 
kann sich ein eigenes Bild machen. 
Das «LeO»-Team erarbeitet nun 
eine Art Businessplan, wie das Café 
ins Angebot der kleinen Einrichtung 
eingefügt wird und auch Kanton 
sowie Sozialpartner profitieren. 
«Wege entstehen beim Gehen», fasst 
Sand zusammen. Er möchte mit 
seinem Team den anvertrauten 
Personen eine Belastungsprobe 
bieten. Sie wollen die aktuell Hilfe 
suchenden Personen zurück in den 
Arbeitsalltag bringen. «Das gelingt 
immer wieder», freut sich Sand. Ihm 
huscht kurz ein Lächeln über das 
Gesicht und er erzählt von einem 

jungen Mann, der sich eine Stelle 
angeln konnte und glücklich ist. Das 
Haus an der Schlossstrasse wurde 
bereits länger vom «LeO» angemie-
tet. Als klar wurde, dass der Haus-
besitzer das Haus verkaufen möchte, 
hat «LeO» sein Interesse angemeldet 
und eine Finanzierung auf die Beine 
gestellt. An der Giebenacherstrasse 
hat das Haus «LeO» seine Werkstatt. 
Dort können die Hilfesuchenden 
Auftragsarbeiten ausführen oder teil-
weise bereits eigene kleine Projekte 
auf die Beine stellen. Die Werkstatt 
wird auch die neuen Tische und 
Stühle für das Café herstellen, die 
man auch kaufen kann. So soll auch 
eine Tisch-Linie aus Beton angeboten 
werden.

Den grossen Schub erwarten die 
«LeOs» im Mai. Dann kommt auch 
der Gelateria-Teil ins Rollen. Meh-
rere klassische italienische Sorten 
sind im Sortiment. Via kleine Theke 
kann auch ein direkter Aussenver-
kauf gestartet werden. Zehn Be-
wohner werden in Teilzeit das Café 
betreiben, natürlich stehen ihnen 
Betreuungspersonen zur Seite.

Die Leute rausholen
«Wir holen die Leute aus dem Bett», 
sagt Sand und erklärt, dass eine 
Tagesstruktur wichtig sei, wenn 
man einmal aus der Bahn geworfen 
wurde. Den ganzen Tag nichts tun, 
geht im «LeO» nicht. Das ist auch 
im Sinne der Gesellschaft.

Wirtschaft

Den Menschen eine Tagesstruktur geben: Das Haus 
«LeO» hat ab Mai auch eine Gelateria.� Fotos zVg

Kurz nach der Eröffnung bestand bereits grosses In-
teresse am Haus «LeO».

Kolumne

Kosten-/Nutzen- 
Verhältnis?! 
An der letzten Landratssitzung 
hörten wir des Öfteren, dass  
dies absolut nicht in einem Kos-
ten-/Nutzen-Verhältnis sei. Spezi-
ellerweise ging es bei beiden Vor-
lagen um plus minus 13 Millionen.

Oberwil versinkt im Stau. 
Deshalb hatten wir eine Vorlage, 
die eine Trassesicherung forderte. 
Bei dieser Aufnahme in den KRIP 
ging es um die Fertigstellung der 
Langmattstrasse in Oberwil. Die 
Strasse ist zur Hälfte realisiert 
und zurzeit eine Sackgasse. Eine 
Realisierung könnte Oberwil 
vom regelmässigen Stau etwas 
entlasten. Die Ratslinke wollte 
das nicht, weil die Realisierung 
der Strasse mit den 13 Millionen 
nur eine marginale Entlastung für 
Oberwil bedeuten würde und 
dass diese in keinem Kosten-/
Nutzen-Verhältnis stünde. 

Um die Vorlage durchzubrin-
gen, wurde ein Beschlusspunkt 
der Landenteignung aus der 
Vorlage gestrichen. Die Vorlage 
wurde anschliessend mit 49 Ja 
und 35 Nein gutgeheissen. Ob 
und wann die Strasse jetzt gebaut 
wird oder werden kann, steht 
wohl in den Sternen.

Um den Kosten-Nutzen ging es 
auch in einer anderen Vorlage. 
Augusta Raurica braucht ein 
neues Funddepot; dieses wird Teil 
vom neuen Sammlungszentrum, 
welches vom Volk angenommen 
wurde. Im Funddepot werden 
diverse ausgegrabene Funde ge-
lagert; es ist nicht öffentlich zu-
gänglich und demnach nur ein 
Depot für die Zwischenlagerung. 
Das neue Funddepot kostet den 
Steuerzahler über 13 Millionen 
Franken. Der Kredit wurde mit 69 
Ja und 9 Nein deutlich gutgeheis-
sen. Ich frage mich … hätte das 
Volk auch Ja gesagt, wenn es die 
genauen Kosten gewusst hätte 
oder warum gräbt man diese 
Funde aus? Im Boden wären sie am 
besten gelagert, da mussten sie ja 
auch schon die letzten zweitau-
send Jahre verbringen. Soviel zum 
Kosten-/Nutzen- Verhältnis im 
Baselbieter Landrat.

Von  
Urs Schneider 
Landrat
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Muttenz und Pratteln. 

Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!
Trauerdruck innert 3 Stunden.

TEL. 061 461 63 63  TEL. 061 823 70 80
     Hauptstrasse 91 u 4132 Muttenz                     Schlossstrasse 33 u 4133 Pratteln

www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch

Zu vermieten:

MÖBLIERTE EINZEL-
ARBEITSPLÄTZE
(auch für Start-ups)
LAGERFLÄCHEN FÜR
EINLAGERUNG VON
HAUSRAT

EBENERDIGE LAGER-
ODER WERKRÄUME

Tel. 079 363 25 28
info@zwila.ch
www.alti-papiri.ch

Abdichtungssysteme Walzer AG
Frohburgerstrasse 32, 4132 Muttenz

t 061 461 70 00
www.isotec-walzer.ch

10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe,
Festpreis

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

Nasse Wände?
Schimmelpilz?

Winterschnitt
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Metzgerei

Kaufen Sie das Fleisch direkt 
beim Fleischfachmann

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72 

www.brand-metzgerei.ch
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Prattler
Anzeiger

!
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Anzeiger

Öff nungszeiten: Mo - Do 09.00 - 12.00 + 13.00 - 17.30 | Fr 09.00 - 16.00 | Sa 09.00 - 12.00

Das in-toto küchen Team

Besuchen Sie uns vom 8. - 17. Februar
an der MUBA Halle 2.1 | Stand C 068 in-toto küchen ag Basel

Am Kägenrain 1 - 3 | 4153 Reinach
+41 41 552 31 91 | www.in-toto.ch

www.sporthilfe.ch



Kunst-Vernissage im Schloss
Daniele Robbiani und  
Patrick Rapp zeigen  
Objekte und Bilder.

Kultur Pratteln lud am vergangenen 
Freitag, 1. Februar, wieder einmal 
zu einer Vernissage ins Schloss ein. 
Die beiden ausstellenden Künstler, 
Danielle Robbiani (Bilder) und Pa-
trick Rapp (Holzobjekte) verwan-
delten mit ihren Kunstwerken den 
schönen Ausstellungsraum durch 
Farbe und Form geradezu in eine 
Schatzkammer. 

Daniele Robbiani bestückt seine 
Bilder nicht nur mit Farbe, sondern 
auch mit Struktur, vorwiegend aus 
der Natur (so sieht man etwa Pflan-
zenblätter). Die Bilder sind flächig, 
rubbelig, vielschichtig. Er malt auf 
stabile, mit Leinen verstärkte Buch-
deckel, nimmt also Literatur aus-
einander, um Text mit Farbklängen 
zu vermischen. Ein Teil der gezeig-
ten Werke ist entstanden aus inspi-
rierenden Gedichten von William 
Wordsworth, wie Daniele Robbiani 
erklärte. Daher finden sich Frag-
mente von Zitaten im Bild.

Für Patrick Rapp ist «Holz-Art» 
nicht nur Form. Vielmehr ist er der 
Entdecker, der das Holz schon in 
der Natur gemäss seinen eigentüm-
lichen Charakteristiken aufspürt. 
Im Drechseln fokussiert er dann auf 
die Formen: oval, gewölbt, kugel-
rund, kantig, ausgefranst. Zum 
Beizen und Lackieren, einige Holz-

objekte haben den Anschein einer 
glasierten Keramikoberfläche, gab 
Patrick Rapp an diesem Abend 
spannende und interessante Erläu-
terungen. 

Es begegnen sich in dieser Aus-
stellung zwei authentische Künstler. 
So verschieden die Materialien der 
beiden, so harmonisch und gemein-
sam bestechen hier im Raum ihre 
Farben, die Farbnuancen, die Farb-
töne.

Musikalisch umrahmt wurde 
der Anlass mit schönen und be-
schwingten Flötenmelodien, dar-
geboten von Lotti Wenger und Anja 
Schmidlin zusammen mit ihrer 
Musiklehrerin Katharina Enders. 
Die Ausstellung dauert noch bis 
zum 24. Februar und ist offen am 
Wochenende von 14 bis 17 Uhr. Ein 
Besuch lohnt sich auf jeden Fall!

Monica Hangartner 
für Kultur Pratteln

Kultur Pratteln

Senioren

Seniorenferienwoche im Kantonshauptort Sarnen
Die diesjährige Seniorenferienwo-
che findet vom Samstag, 1. Juni, bis 
Freitag, 7. Juni, im Hotel Krone 
statt (www.krone-sarnen.ch). Das 
Hotel liegt im Kanton Obwalden in 
Sarnen. Es erwartet uns eine viel-
fältige Ausflugsregion in einer 
schönen Seen- und Berglandschaft. 
Und haben Sie gewusst, dass hier 
die Heimat von gleich zwei Be-
rühmtheiten ist: dem Schachersep-
pli und Bruder Klaus.

Das Hotel bietet uns mit seiner 
vorzüglichen regionalen Küche ein 
gemütliches Zuhause im Kantons-
hauptort Sarnen. Neben Ausflügen 
und Aktivitäten wird es auch ge-
nügend Zeit zum Ausruhen und 

fürs gemütliche Zusammensein 
geben. Alle Teilnehmenden sind 
zudem herzlich eingeladen, an der 

täglichen Besinnung und Morgen-
gymnastik teilzunehmen. Die far-
benfrohen, modernen Zimmer ver-

fügen über TV, Fön, teilweise 
Balkon, alle Zimmer mit Dusche 
oder Bad und WC. Die Preise (inkl. 
Vollpension, An- und Rückreise 
und Ausflüge). Im Einzelzimmer 
Fr. 1240.– und im Doppelzimmer 
Fr. 1190.–.

Die Anzahl Plätze ist be-
schränkt. Im Kirchgemeindehaus 
und in der ref. Kirche liegen An-
meldetalons auf. Bitte bis spätes-
tens 26. März bei der reformierten 
Kirchgemeinde Pratteln-Augst,  
St. Jakobstrasse 1, 4133 Pratteln, 
anmelden (weitere Auskünfte bei 
Clara Moser: 076 470 46 92/clara.
moser@ref-pratteln-augst.ch).�
Clara Moser

Blick über 
den Sarnersee
Foto 

Roland Zumbühl/ 

Wikimedia

Patrick Rapp fokusiert bei seinen 
Objekten auf die Formen.

Für die musikalische Untermalung sorgten Lotti Wenger (links) und 
Anja Schmidlin, zusammen mit Musiklehrerin Katharina Enders.

Daniele Robbiani malt auf ver-
stärkte Buchdeckel.Fotos E. Weisskopf
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Leserbriefe

Die Jugend meint  
es ernst
Am letzten Samstag folgten einige 
Tausend Leute dem Aufruf zahl-
reicher jugendlicher Klima-Akti-
visten, für weitergehende Mass-
nahmen zur Reduktion von Treib-
hausgas-Emissionen zu demonst-
rieren. 

Die Jugendlichen bewiesen, dass 
es ihnen nicht um das Schwänzen 
des Schulunterrichts geht, sondern 
um mehr Klima-Schutz. Und sie 
fordern nicht zu viel. Wenn wir alle 
jetzt nicht handeln, dann wird die 
Erderwärmung grosse negative 
Auswirkungen haben. Die Jugend-
lichen prangern die exzessive Mo-
bilität, den übertriebenen Fleisch-
konsum etc. an.

Bei den kommenden Wahlen auf 
kantonaler, nationaler und kom-
munaler Ebene wird es daher 
wichtig sein, Leute zu wählen, die 
sich ernsthaft und nachhaltig den 
Umweltproblemen annehmen und 
sich für gesunde Lebensgrundlagen 
einsetzen. Leute, die ganzheitlich 
und vernetzt denken und die Zu-
sammenhänge verstehen. Denn 
eine gesunde Gesellschaft und eine 
gesunde Wirtschaft setzen eine ge-
sunde Umwelt voraus.

Roger Schneider, 
Unabhängige Pratteln

Wahlkampf­
versprechen!
Liebe Baselbieterinnen 
und Baselbieter
Ich verspreche, unseren Kanton 
nicht mit Plakaten «zuzupflastern», 
nicht bei euch zu Hause anzurufen 
und nicht an euren Türen zu klin-
geln. Ich freue mich aber, wenn ich 
am 31. März weiterhin euer Regie-
rungsrat sein darf! Stellen wir jetzt 
die Ampeln auf Grün, ich werde 
mich gerne weiterhin für ein fort-
schrittliches, lebenswertes Basel-
biet und eine starke Region einset-
zen.� Isaac Reber, Regierungsrat

Tolle Veranstaltung: 
Das Larifari
Bei mir bot sich das erste Mal an –
nota bene als knapp fünfjähriger 
Bewohner unserer Gemeinde und 
ehemaliger «Basel-Städter» – die 
Prattler Vorfasnachtsveranstaltung 
Larifari zu besuchen.

Ich muss offen zugeben: Als ehe-
maliger Städter und sporadischer 
Besucher von den zahlreichen Vor-
fasnachtsveranstaltungen in der 
Stadt Basel hatte ich mir im Vorfeld 
zur Veranstaltung schon einige 
Gedanken gemacht … Da sich das 
meiste in diesem Bezug schon in 

der Stadt abspielt, dachte ich schon 
ein wenig, dass das Larifari eher 
eine Imitation dieser Anlässe sein 
könnte.

Nach einigen Minuten aber habe 
ich mit grosser Freude und Be-
geisterung, aber schnell gemerkt, 
dass dies doch ein unbegründetes 
Vorurteil war. Das Larifari ist eine 
sehr tolle, packende und vor allem 
sehr gut organisierte Veranstal-
tung, welche das Prädikat «sehr 
gut» verdient und kann sich meiner 
Meinung nach damit ruhig mit den 
weiteren Veranstaltungen in Basel 
messen. Ein herzliches Danke-
schön an alle Beteiligten an dieser 
Stelle!

Hasan Kanber, Vorstandsmitglied SP 
Pratteln-Augst-Giebenach/

Präsident Einwohnerrat Pratteln

Prattler  
Gemeinderat irrt
Im letzten PA lehnt der Gemeinde-
rat (GR) die Ausgleichs-Initiative 
ab. 11 Gemeinden schlagen vor, 
70% der Sozialhilfekosten auf alle 
Einwohner des Kantons zu vertei-
len. Nur Liestal ist stärker durch 
Sozialhilfekosten belastet als Prat-
teln. Der GR meint, der Ist-Zustand 
habe sich bewährt. Aus volkswirt-
schaftlicher Sicht ist die hohe Be-
lastung durch Sozialhilfekosten ein 
unverschuldeter Standortnachteil. 
Ein Prattler Einwohner zahlt im 
Durchschnitt 100 Franken mehr 
Steuern als ein durchschnittlicher 
Kantonseinwohner. Der GR argu-
mentiert: «Das Kostenbewusstsein 
sinkt, wenn die anderen Gemeinden 
an die eigenen Sozialhilfekosten 
zahlen.» Die Höhe der Sozialhilfe-
kosten pro Bezüger ist schweizweit 
reglementiert. Die Sozialberater der 
Gemeinden wenden das Reglement 
an. Möglichkeiten haben sie in der 
Beratung. 

Die Gemeinde hat Möglich-
keiten bei der Vorbeugung. Die 
Frühförderung der Kinder ist am 
wirksamsten. Mittagstisch und 
Aufgabenhort sind ebenfalls hilf-
reich. So lassen sich die Sozial
hilfekosten langfristig verringern. 
Diese Vorbeugung ist erst teilweise 
wirksam. Bei uns fliesst das Geld 
in überteuerte Bauten. Leider gibt 
es Eltern, die ihre Kinder in ihrer 
eigenen Kultur fördern wollen. 
Wenn diese für Mitteleuropa 
nicht passt, beginnen die Prob-
leme im Kindergarten und enden 
manchmal erst mit dem Tod. Diese 
Eltern haben und der GR haben 
eine Gemeinsamkeit. Beide ver-
schliessen sich der Realität. Der 
GR setzt sich zudem nicht für 
Pratteln ein.

Urs Sterkele, Pratteln

Parteien

CVP informiert zum 
Thema «Älterwerden»
Die CVP Muttenz lädt ein zum 
Thema: Das Älterwerden – eine 
zunehmende Herausforderung für 
unsere Gesellschaft. Im Kanton 
Basel-Landschaft ist vor gut einem 
Jahr das neue Altersbetreuungs- und 
Pflegegesetz (APG) in Kraft getreten. 
Was hat sich durch dieses Gesetz 
verändert? Welche Verbesserungen 
gibt es für ältere, pflegebedürftige 
Personen? Welchen Herausforde-
rungen müssen sich die Gemeinden 
stellen? Welche Auswirkungen wird 
es für den Betrieb der Alters- und 
Pflegeheime haben? Ist für ältere, 
pflegebedürftige Personen oder 
deren Angehörigen sichergestellt, 
dass sie im Ernstfall die nötige 
Pflege und Betreuung bekommen 
und bezahlen können?

Welche Perspektiven gibt das 
APG der nächsten Generation der 
«Babyboomer»? Die CVP Muttenz 
lädt am Montag, 18. Februar, um 
19 Uhr, im Alters- und Pflegeheim 
zum Park, Tramstrasse 83 zur inte-
ressanten Infoveranstaltung ein. 
Andi Meyer, Geschäftsführer von 
Curaviva Baselland, gibt Antwor-
ten auf diese Fragen. Curaviva Ba-
selland vertritt die 33 Baselbieter 
Alterszentren und Pflegeheime ge-
genüber Behörden, Krankenversi-
cherern und anderen Interessen-
gruppen. Dabei arbeitet Curaviva 
Baselland eng mit Partnerorganisa-
tionen, zum Beispiel mit dem Spi-
texverband Baselland, zusammen. 
Im Rahmen des Referates haben 
alle Interessierten auch die Mög-
lichkeit zur Diskussion mit dem 
Referenten.

Marc Mundorff, Aktuar CVP-Sektion 
Pratteln, Landratskandidat

Der Prattler Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die Ver­
fasser der Texte verantwortlich.

ACKERMANN
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Gesundheit

Die Pollensaison  
beginnt

ph. Allergiker, Achtung. Trotz Mi-
nustemperaturen zu Wochenbe-
ginn steht die Pollensaison bevor.

In den darauf folgenden Tagen 
stiegen die Temperaturen im Flach-
land nachmittags auf 3 bis 5°C, 
sodass Haselsträucher und Erlen 
ihre Pollen freisetzen konnten. 

Somit war in den tiefergelegenen 
Regionen nördlich der Alpen sowie 
im Wallis mit einer mässigen Be-
lastung durch diese Pollen zu 
rechnen, wie das Allergiezentrum 
Schweiz schreibt. Auf der Alpen-
südseite sorgte die milde Luft 
dafür, dass Hasel- und Erlenpollen 
bereits starke Belastungswerte er-
reichten.

Im Flachland sind die Hasel-
sträucher und die Erlen an vielen 
Orten schon blühbereit. So lange 
die Temperaturen tief bleiben, sind 
nur wenig Pollen in der Luft zu 
erwarten. Sobald die Temperaturen 
deutlich ansteigen, werden die 
Pollenmengen schnell zunehmen.

Die Blühbeginnprognose für die 
Region Basel ist am 10. Februar, 
wie der Homepage www.pollenun-
dallergie.ch zu entnehmen ist.

Foto pixabay

Aktuelle 

Bücher 

aus dem 

Friedrich 

Reinhardt  

Verlag
www.reinhardt.ch
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 8. Februar, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Senevita Sonnenpark, Pfarrerin 
Stefanie Reumer.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin Stefa-
nie Reumer.
Di, 12. Februar, 14,30 h: ökum. Diens-
tagstreff, Oase, kath. Kirche.
Fr, 15. Februar, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Altersheim Nägelin, Gerd Hotz, 
diakonischer Mitarbeiter, Kommunion.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Andreas Bitzi, 
kath. Priester mit Eucharistie.
Jeden Mo, 19 h: Meditation, Konfsaal 
neben der ref. Kirche.
Jeden Di*, 12 h: Mittagstisch im Pratt-
ler Träff, im Kirchgemeindehaus.
Jeden Mi*, 6.30 h: ökum. Morgenge-
bet, reformierte Kirche.
17-18.30 h: ökum. Rägebogechor, Für 
Kinder von 7 bis 12 Jahren, kath. Pfar-
reisaal.

Jeden Fr*, 09.30 h: ökum. Gebetsgrup-
pe, Oase.
12 h: Mittagstisch, Romana Augst. 
Anmeldung bis Mittwochabend an 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 10. Februar, 10 h: ref. Kirche, Got-
tesdienst, Pfarrerin Stefanie Reumer, 
anschl. Kirchenkaffee, Kollekte: K5.
Do, 14. Februar, 19 h: Verein Puma, 
Gotte und Götti für junge Asylsuchende, 
Pfarrerin Clara Moser. Anmeldung an: 
Niklaus Freuler, Präsident Verein Puma, 
nfreuler@bluewin.ch.
Fr, 15. Februar, 19 h: Vorlesenacht im 
Kirchgemeindehaus, nur mit Anmel-
dung. Marcel Cantoni, Jugendarbeiter.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 9. Februar, 9.30 h: Erlebnistag der 
Kommunionkinder, Saal und Pfarrei-
heim.
12 h: Gottesdienst mit den Kommuni-
onkindern und Eltern, Kirche.

18 h: Eucharistiefeier, Romana. 
So, 10. Februar 10 h: Eucharistiefeier, 
Kirche, JZ Hulda Müller.
11.15 h: Santa Messa, Kirche.
14 h: Taufe, Kirche.
Di, 12. Februar, 14.30 h: Dienstags-
treff, Oase.
19 h: Infoabend Assisireise, Oase.
Mi, 13. Februar, 9 h: Kommunionfeier, 
Romana.
17.30 h: Rosenkranz, Kirche.
18.30 h: Preghiera, Kirche.
Do, 14. Februar, 9.30 h: Kommunion-
feier, Kirche.
Fr, 15. Februar, 10.30 h: Eucharistiefeier, 
Madle.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 10. Februar, 10 h: Gottesdienst, 
Kinderprogramm.
Do, 14. Februar, Hauskreis.
� *ausser während der Schulferien

Kirche

Dorffest von 1966  
am Dienstags-Treff
Zum Dienstags-Treff vom 12. Feb-
ruar lädt das Team alle allein leben-
den Personen von Pratteln/Augst, 
zu einem interessanten Nachmittag 
ein. Eine einmalige Gelegenheit in 
herrlicher Nostalgie zu schwelgen.

Gezeigt wird ein Film über das 
grossartige und legendäre Dorffest 
von Pratteln aus dem Jahr 1966. 
Bei einem feinen Zvieri und inter-
essanten Gesprächen über unser 
Prattler Dorf, wird der Nachmittag 
ausklingen. Der Anlass beginnt 
um 14.30 Uhr in der Oase der ka-
tholischen Kirche.

Für das Dienstags-Treff Team 
Sonja Lenzi und 

Margrit Enzmann

Unfallgefahr

Achtung: Es sind vermehrt Wildtiere auf der Strasse 
PA. In den vergangenen Tagen 
haben sich im Kanton die Verkehrs-
unfälle mit Wildtieren, insbeson-
dere mit Rehen, gehäuft. Die Jagd-
verwaltung und die Polizei rufen in 
einer Mitteilung zur Vorsicht auf. 

Allein in der vergangenen Woche 
wurden der Polizei Basel-Land-
schaft insgesamt zwölf Unfälle mit 
Rehwild gemeldet. Ein Grund für 
diese Häufung könnte die Suche 
nach Streusalzresten auf der Strasse 
sein. Das bestätigt der Touring 
Club Schweiz (TCS). «Im Winter 
lecken Rehe und Hirsche gerne 
Salzreste am Strassenrand», heisst 
es in einer Information zum Thema 
der Wildunfälle auf der Strasse. 
Deshalb ist besondere Vorsicht ge-
boten. Und: Auf ein Reh oder einen 
Hirsch folgt meist ein zweites oder 
drittes.

Die kritische Zeiten für Wild-
wechsel sind die Stunden in der 
Morgen- und Abenddämmerung 
und in der Nacht, heisst es beim 
Touring Club Schweiz (TCS). Gene-
rell kann man sagen, dass im Bereich 
von Schildern, die vor Wildwechsel 
warnen, besondere Aufmerksam-
keit gelten muss. In diesen Abschnit-
ten, so der TCS, ereignen sich die 

meisten Wildunfälle während der 
Dämmerungsphase zwischen 5 bis 
8 Uhr morgens und 17 bis 22 Uhr 
abends. Wobei Übergangsbereiche 
zwischen Wald- und Feldzonen be-
sondere Gefahrenschwerpunkte 
darstellen, wie die Kantonspolizei 
präzisiert. Hier ist mit regelmässi-
gem Wildwechsel zu rechnen, da die 
Tiere zur Äsung vom Wald auf die 
Felder ziehen und danach wieder 
den Schutz des Waldes aufsuchen.

Der Schweizer Tierschutz (STS) 
schreibt in einem Merkblatt, dass 
jedes Jahr 20’000 Wildtier-Un-
fälle gemeldet werden. Der STS 
meint aber auch, dass die Dunkel-
ziffer hoch sein dürfte, also die 
Unfälle, die nicht gemeldet werden. 
Einen Unfall nicht zu melden ist 
jedoch strafbar. «Machen sie sich 
aus dem Staub und überlassen ein 
verletztes Tier seinem Schicksal, 
begehen sie nicht nur Fahrerflucht 
(Bussen bis 10’000 Franken wegen 
verkehrswidrigen Verhaltens), 
sondern machen sich auch der 

Tierquälerei schuldig», schreibt 
der STS auf seinem ausführlichen 
Merkblatt «Verkehrsunfälle mit 
Tieren».

Auch die Kantonspolizei hält 
unmissverständlich fest: Bei einem 
Unfall mit einem Wildtier ist aus 
Gründen des Tierschutzes und ge-
mäss Gesetz unverzüglich die Poli-
zei (Telefon 112) zu benachrichti-
gen. Verletzte Tiere müssen schnell 
gefunden werden. Wer die Meldung 
unterlässt, macht sich zudem straf-
bar.

Unfälle sind nicht immer zu 
vermeiden. Kollisionen mit Tieren 
können auch für Fahrzeuglenkerin-
nen und -lenker fatale Folgen haben. 
Verletzungen von Menschen oder 
beträchtlicher Sachschaden sind 
die Folge. Deshalb werden Auto-
fahrer gebeten, in den entsprechen-
den Abschnitten vorsichtig zu fah-
ren und die Verhaltensregeln (siehe 
Kästen) zu beachten. Für die Tiere 
und auch, um das eigene Leben und 
das der Mitfahrer zu schützen.

Beim Auftauchen 
eines Tieres
• �Licht auf Abblendung schalten, 

starkes Licht irritiert das Tier
• �Geschwindigkeit verringern 

und falls möglich durch 
Hupen das Tier verscheuchen

• �Wenn ein Tier die Fahrbahn 
überquert, ist die Wahr-
scheinlichkeit gross, dass 
noch weitere folgen.

(Quelle: TCS)

Verhalten beim 
Zusammenprall
• �Maximale Bremsleistung
• �Lenkrad gut festhalten
• �Fahrspur halten
• �Auf panikartige und riskante 

Ausweichmanöver verzichten. 
(Quelle: TCS)

Verhalten nach  
einem Unfall 
• �Warnblinker einschalten
• �Unfallstelle mit Pannendreieck 

sichern
• �Polizei benachrichtigen
Wildunfälle sind meldepflichtig. 
Die Polizei bietet die entspre-
chenden Fachleute auf 
• �Sich dem Tier nicht nähern
• �Auf Polizei, Wildhüter, Jäger 

oder Tierarzt warten
(Quelle: TCS)

Merkblätter

Ausführliche Merkblätter zum 
Thema finden Sie auf der Home-
page des TCS («Wildunfall auf 
der Strasse») sowie auf der 
Homepage des Schweizer Tier-
schutzes (STS Merkblatt «Ver-
kehrsunfälle mit Tieren»).

Meistens sind mehrere Tiere unterwegs.� Foto Pixabay
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Bewegungstalente fördern
Auch in diesem Jahr  
wird das «Talent Eye»- 
Programm durchgeführt.

In Zusammenarbeit mit dem De-
partement für Sport, Bewegung und 
Gesundheit (DSBG) der Universität 
Basel führt das Sportamt Baselland 
seit 2004 das Nachwuchsför-
der-Programm «Talent Eye» durch. 
«Talent Eye» hat zum Ziel, bewe-
gungsbegabten und interessierten 
Kindern zu ermöglichen, ihr Bewe-
gungstalent unter fachkundiger An
leitung weiterzuentwickeln. In zwei 

Trainings pro Woche (im 2. Jahr nur 
noch ein Training) werden die ko-
ordinativen Fähigkeiten und Fertig-
keiten verbessert. Die Trainingsin-
halte sind polysportiv ausgerichtet. 
Geleitet werden diese Trainingsein-
heiten durch Sportlehrpersonen. 
Durchschnittlich einmal im Monat 
kommen die Kinder zudem in den 
Genuss eines Schnuppertrainings in 
unterschiedlichsten Sportarten.

Mit Hilfe eines anerkannten 
sportmotorischen Fähigkeitstests 
werden im Maximum die geeig-
netsten 48 Kinder bestimmt, welche 
im August 2019 neu in das Nach-

wuchsförder-Programm aufgenom-
men werden. Für den sportmoto
rischen Fähigkeitstest können sich 
folgende Kinder aus dem Kanton 
Basel-Landschaft anmelden: Kin-
der mit Geburtsdatum zwischen 
dem 1. August 2011 und dem 
31.  Dezember 2012 (unabhängig 
welches Schuljahr) sowie Schüle-
rinnen und Schüler der ersten Pri-
marklasse mit Geburtsdatum vor 
dem 1. August 2011. Den Info-Flyer 
und die Anmeldung finden sich 
online auf der Homepage des Sport-
amts BL www.bl.ch/sportamt.

Sportamt BL

Prattler Sieg nach 
Krimi gegen Tabellenführer

Sport allgemein

Basektball Herren 2. Liga Handball U13 Promotion

Die Überraschung nur 
knapp verpasst
Den Junioren des TV Pratteln NS 
war klar, dass der TV Muttenz nach 
dem verlorenen Hinspiel auf eine 
Revanche hoffte und es entwickelte 
sich die erwartet hart umkämpfte 
Partie im Kuspo. Leider konnten die 
körperlich so deutlich unterlegenen 
NS-Spieler einige zu leicht erzielte 
Tore aus dem Rückraum der Gäste 
nicht verhindern und lagen schnell 
im Rückstand. Trotz einiger ge-
lungener Aktionen, darunter zwei 
frechen Hebern des jüngsten Pratt-
lers Elias Weisskopf (Jahrgang 
2009!) stand es zur Halbzeit 10:18, 
der Match schien gelaufen zu sein. 

Doch diese junge Mannschaft 
hat schon in den vergangenen 
Spielen immer wieder grosse Moral 
bewiesen und sich immer wieder 
herangekämpft, so auch dieses 
Mal. So stand es in der 51. Minute 
nur noch 21:23! Die Überraschung 
lag in der Luft. Einige falsche Ent-
scheidungen führten dann doch zur 
knappen Niederlage mit dem End-
stand von 23:25. 

Nächste Woche haben die Pratt-
ler spielfrei und danach geht es zum 
ungeschlagenen Tabellenführer TV 
Endingen.

TV Pratteln NS – TV Muttenz  

23:25 (10:18)
Es spielten: Diego Mohler, Mathias Areg-
ger; Tobia Appenzeller (7), Frederik Bagger 
(1), Janou Brönnimann (1), Samuel Cata-
nia, Basil Christ (1), Noah Dietler (2), 
Gian Graf, Floris Hug (2), Leo Kovacevic, 
Mael Miesch (2), Elias Weisskopf (3), Do-
minik Wenger (4). Coach: Thomy Graf, 
Gabi Pietrek.

Spiele des TV Pratteln NS.

Samstag, 9. Februar 
• �12.30 Uhr: SG Wyland Panthers – Junio-

rinnen U16 Elite (Stammertal, Stamm-
heim) 

• �13 Uhr: Junioren U13 Inter – SG Pilatus 
(Kuspo)

• �14 Uhr: KTV Wil Kathi – Juniorinnen 
U14 Elite (Lindenhof) 

• �15 Uhr: Herren 2. Liga (NS 1) – HSG 
Lenzburg (Kuspo)

• �16.30 Uhr: Handball Birseck 2 – Herren 
3. Liga (Löhrenacker, Aesch)

• �17 Uhr: Juniorinnen U16 Inter – CS Chê-
nois Genève Handball (Kuspo)

• �18.30 Uhr: Junioren U15 Inter – HS Biel 
(Kuspo)

• �20 Uhr: Junioren U17 Inter – SG Reuss 
(Kuspo)

Das «Eins» des 
BC Pratteln: 
Hintere Reihe 
(von links): 
Stefan Winkler, 
David Winkler, 
Sebastian 
Schwarz, 
Raphael 
Tschirky, 
David Soder; 
vordere Reihe 
(von links): 
Severin Auer 
(Trainer), 
Arianit 
Rrahmani, 
Elia Casanova, 
Ronert 
Gemple.
Foto zVg BC Pratteln

Das Team von Severin 
Auer setzt sich nach  
packendem Finish  
gegen Allschwil mit  
62:59 durch.

Von Simon F. Eglin*

Am Mittwochabend letzter Woche 
empfing das Fanionteam der Her-
ren des BC Pratteln den BC Allsch
wil. Die Gäste hatten bis zu diesem 
Tag lediglich ein Spiel verloren und 
sind somit nach Verlustpunkten 
Tabellenführer. Zur Freude der 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
konnte dieser Leckerbissen im 
Kuspo auf dem grossen Spielfeld 
ausgetragen werden. 

Den Allschwilern gelang der 
bessere Einstieg, aber das verhält-

nismässig junge Prattler Team 
konnte gut mithalten, obwohl der 
Gegner einen Grössenvorteil hatte. 
Die Differenz betrug bis zur Hälfte 
stets nur wenige Punkte. 

Der knappe Schlagabtausch 
wurde auch nach der Halbzeitpause 
weitergeführt. Kurz vor Ende des 
dritten Viertels bescherten dann 
zwei verwandelte Drei-Punkte-
Würfe dem Heimteam einen 
Sechs-Punkte-Vorsprung vor dem 
letzten Viertel. Der vermeintlich 
sichere Vorsprung wurde dann 
aber durch einen Zehn-Punkte-
Run der Allschwiler im letzten 
Viertel schnell wieder zunichte 
gemacht. 

Beste Werbung
Nach den klug gewählten Time-
outs von Coach Severin Auer fan-
den die Prattler wieder in die Spur 

und konnten Punkt für Punkt 
aufholen. Rund 90 Sekunden vor 
Schluss fiel der Ausgleichstreffer 
per Drei-Punkte-Wurf. Mit einer in 
der Folge hervorragend organisier-
ten Defensive und einigen Ball
gewinnen mit anschliessenden 
Punkten sicherten sich die Prattler 
im Endeffekt den überraschenden 
62:59-Sieg in einem Spiel, das an 
Spannung kaum zu überbieten war. 
Beste Werbung von beiden Teams 
für den regionalen Basketball und 
ein Hochgenuss für die zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauer. 

*für den BC Pratteln

BC Pratteln – BC Allschwil 62:59
Es spielten:  David Winkler (14 Punkte/4 
Fouls), Sebastian Schwarz (16/1), Elia Ca-
sanova (13/3), Raphael Tschirky (10/2), 
David Soder (5/1), Stefan Winkler (4/2), 
Robert Gemple (0/1), Arianit Rrahmani 
(0/0). Coach: Severin Auer.

Annahmeschluss für 

Ihre Sportberichte

Montag, 12 Uhr
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Zwei Seiten der Medaille
Die HSG Nordwest  
unterliegt GC Amicitia  
Zürich mit 21:28 (12:11).

Durch die letzten Erfolge hatten die 
H SG -Nordwes t-Ju n ior in nen 
Selbstvertrauen getankt und wuss-
ten aus dem Hinspiel, dass GC 
Amicitia Zürich in Reichweite lag. 
Die Partie am letzten Samstag im 
Kuspo begann eher nervös, aber 
Sarah Wenger legte mit zwei Tref-
fern für die HSG vor. Man hatte 
«Ami» gut im Griff, sodass sich bis 
zur Pause keine Mannschaft ab-
setzen konnte. 12:11 hiess es nach 
30 Minuten, die Gästemädchen 
inklusive Trainer waren echt beein-
druckt. 

Fünfminütige Tor-Flaute
HSG-Trainer Jürg Müller lobte die 
Mannschaft und mahnte, dass 
genau gleich weitergearbeitet wer-
den müsse. Doch leider fing man 
sich den Ausgleich und leistete sich 
einige technische Fehler. Man liess 
den Zürcherinnen nun zu viel Platz 
und schaffte es nicht, an die gute 
Leistung der ersten Halbzeit anzu-
knüpfen. Zwar ging das Heimteam 
in der 37. Minute nochmals mit 

zwei Toren in Führung (14:12), aber 
danach konnte man zweimal nur 
noch knapp ausgleichen. 

Müllers Time-out beim 17:19 
sollte die Mädchen nochmals wach-
rütteln. Mehr als der Anschluss-
treffer lag aber nicht drin und dann 
folgte eine fünfminütige Tor-Flaute 
mit vielen technischen Fehlern. Der 

Gegner nutzte dies und entwischte 
(18:23). Leider konnten die Basel-
bieterinnen den Schalter nicht 
nochmals umlegen und die Fehler 
begleiteten sie bis zum Ende der 
Partie mit einer deutlichen 21:28- 
Niederlage. 

Gleicher Tabellenplatz
Ein Spiel wie zwei Seiten einer 
Medaille – Yin und Yang. Glückli-
cherweise hat sich an der Tabellen-
situation nichts geändert und die 
HSG belegt weiterhin den 5. Platz. 
Nun geht es morgen Samstag, 
9. Februar, nach Stammheim, wo 
man auf die SG Wyland Panthers 
trifft (12.30 Uhr, Stammertal). Die 
Zürcherinnen haben letztes Wo-
chenende gegen Brühl den ersten 
Punkt der Saison geholt und die 
Baselbieterinnen wollen auf jeden 
Fall verhindern, dass daraus eine 
Serie wird. � Frank Sens, 

Trainer HSG Nordwest

HSG Nordwest – GC Amicitia Zürich 
21:28 (12:11)
Es spielten: Aida Kanoute, Manuela Beck; 
Chiara Kohlbrenner (4), Tina Gisin,   
Zora Moser, Michèle Schneider (3), Zoe 
Schönenberger, Finja Sens (1), Melissa  
Suter, Anna von Capeller (2), Sarah  
Wenger (10/4), Victoria Willome (1).

Angezogene Handbremse, 
aber zwei wichtige Punkte geholt 
In einem zähen Duell  
setzt sich die  
HSG Nordwest beim 
HC KTV Altdorf verdient 
mit 20:15 (9:6) durch.

Von Melanie Hausleithner*

Am frühen Samstagmorgen machte 
sich das stark dezimierte Inter-Team 
der HSG Nordwest mit der sponta-
nen Unterstützung von zwei jünge-
ren Juniorinnen auf die Reise in den 
schönen Kanton Uri, um sich mit 
den bereits bekannten Spielerinnen 
vom HC KTV Altdorf zu messen. 
Diesmal war die Taktik anders, 
denn von der Trainerbank wurde 
ein defensives, sicheres sowie kräf-
teschonendes Spiel gefordert. Da 
keine Torfrau zur Verfügung stand, 
boten sich Anna Stadler und Zoe 
Schönenberger, zwei wichtige 
Feldspielerinnen an, den Kasten vor 
den Würfen der Gegnerinnen frei 
zu halten. Somit fehlte mindestens 
eine wichtige Rückraumspielerin 

im Aufbau, also hiess es, langsam 
aufbauen, auf die Chancen warten 
und dann abschliessen. 

In der Abwehr galt es im 
6:0-System defensiv zu decken und 
nichts anbrennen zu lassen. So ge-
staltete sich die erste Halbzeit sehr 

zäh und erst nach knapp 20 Minuten 
konnten sich die HSG-Mädchen 
mit drei Toren absetzen und mit 
einer 9:6-Führung in die Pause 
gehen. Wieder wurde ein defensives 
Spiel gefordert, auch wenn es weder 
den Spielerinnen, noch dem Trainer-

team gefiel. Es fielen jedoch auch 
viele lobende Worte, denn jede ein-
zelne Spielerin machten ihren Job 
super. Mit etwas unmotivierten 
Gesichtern betraten die Mädels die 
Platte, um die zweite Halbzeit zu 
bestreiten. Der Kreis und die Mitte 
von Altdorf machten es den Gästen 
nicht leicht. In der 45. Minute zog 
HSG-Trainerin Melanie die grüne 
Karte und sagte während der Aus-
zeit: «Schluss mit dem langsamen 
Spiel, davon bekommen alle noch 
Augenkrebs! Geht raus, spielt 
Handball und zeigt, was ihr könnt!» 

Strahlende Gesichter
Plötzlich kam ein Strahlen in jedes 
einzelne Gesicht. Die Mädchen 
lösten die Handbremse und zeigten 
eine Viertelstunde lang, dass sie 
verdient an der Tabellenspitze ste-
hen. Nach dem Schlusspfiff waren 
alle Spielerinnen und das Trainer-
team froh, dass der Match vorbei 
war. Denn trotz des 20:15-Sieges 
war das Gebotene alles andere als 
attraktiv gewesen.

*Trainerin Juniorinnen U16 Inter

Handball Juniorinnen U16 Elite

Handball Juniorinnen U16 Inter

Kontrast: Im Gegensatz zum Spiel der HSG Nordwest war das Panorama 
in Altdorf sehr schön. � Foto zVg TV Pratteln NS

Handball Damen 3. Liga

Nach der Pause zu 
stark nachgelassen
Letzten Samstag traf die SG TV 
Pratteln NS / Satus Birsfelden in 
Binningen auf die SG Oberwil. Die 
Gäste starteten ordentlich, in der 
Verteidigung wurde sehr gut zu-
sammengehalten und das Glück 
stand auf ihrer Seite, da die Gegne-
rinnen viel verwarfen. Dennoch 
lagen die Prattlerinnen und Birsfel-
derinnen zur Pause mit 6:9 hinten.
In der zweiten Halbzeit liessen die 
Gäste nach und kassierten wegen 
vieler Fehlpässe gleich sechs Gegen-
stoss-Tore. Auch im Spiel nach 
vorne wurde man vom Glück ver-
lassen und vergab die meisten 
Chancen. Somit endete das Spiel 
mit einer 12:22-Niederlage.

Svenja Isenegger, Spielerin SG 
TV Pratteln NS /Satus BirsfeldenEnergisch: Anna von Capeller 

beim Wurf. � Foto Bernadette Schoeffel

Prattler
Anzeiger

www.prattleranzeiger.ch
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Baugesuche

•	 Logis Suisse AG, Haselstrasse 
16, 5401 Baden, betr. Zweck­
änderung: alt Gewerbefläche in 
neu Zwischennutzung Tages­
struktur, Parz. 823, Gallen­
weg 2, Pratteln.

•	 Häfelin Jonny, Am Zunftacker­
rain 20, 4133 Pratteln, betr. 
Treppenlift, Parz. 19, Am Zunft­
ackerrain 20, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
18. Februar 2019 dem Kantonalen 
Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

Trinkwasser­
kontrolle
Bei den monatlichen durch das 
Kantonale Laboratorium ent­
nommenen Wasserproben der 
Prattler Grundwasser-Pump­
werke entsprachen alle Proben 
den gesetzlichen Anforderun­
gen. Die Daten der Untersuchun­
gen sind auf www.pratteln.ch 
einsehbar. In Pratteln verfügen 
wir über ein Trinkwasser von 
einwandfreier Qualität. Nähere 
Auskünfte erteilt der Brunnen­
meister Peter Bärfuss, Tel. 061 
825 23 61.� Die Gemeinde

Alle interessierten Schüler/innen 
der KMS und auch benachbarter 
Musikschulen sind zu einem «Tag 
der Alten Musik» eingeladen. Ei­
nige Lehrpersonen der KMS sind 
Spezialist/innen auf dem Gebiet der 
Alten Musik, denn sie haben ihr Stu­
dium u. a. an der Schola Cantorum 
Basiliensis absolviert. So entstand 
die Idee, die musikhistorischen und 
pädagogischen Kompetenzen zu ver­
einen, um den Gedanken der Alten 
Musik Schüler/innen aller Alter­
stufen zugänglich zu machen.

«Seit wann existieren unsere Inst­
rumente, wie sahen sie vor mehreren 
Jahrhunderten aus und wie wurden 
sie gespielt? Warum hat sich seitdem 
so vieles verändert und ist es wirk­
lich besser oder vielleicht nur anders 
geworden?» Diesen Fragen wollen 
wir gemeinsam auf unserer «Zeit­
reise» in verschiedenen Workshops 
auf den Grund gehen. Vor allem 
soll viel ausprobiert und zusammen 
gespielt werden. Charpentiers «Te 
Deum» wird gemeinsam erarbeitet 
und beim Tanz-Workshop dürfen 
alle ausprobieren, wie zum Beispiel 
ein Menuett oder eine Sarabande 
getanzt wurde.

Der Tag der Alten Musik fin-
det am Samstag, 16. Februar 2019, 
ganztags statt. Eine Teilnahme ist 
nur nach vorheriger Anmeldung 
möglich.

Beim öffentlichen Abschluss­
konzert am Montag, 18. Febru­

Zeitreise: Barock – Tag der Alten Musik 
an der KMS Pratteln

Team: Tabea Schwartz (Block­
flöte), Renate Sudhaus (Blockflöte/
Traverso), Jelina Deuter (Barock­
oboe) Simone Strohmeier (Violine 
in alter Mensur), Armin Bereuter 
(Gitarre/Gambe/Violone).

Das Anmeldeformular zum Tag 
der Alten Musik finden Sie unter: 
www.kms-pratteln.ch/Bildungs 
angebot/Projektunterricht/Tag 

der Alten Musik. Der Tag der Al­
ten Musik wird vom Verband der 
Musikschulen Baselland finanziell 
unterstützt.

Kreismusikschule  
Pratteln Augst Giebenach
Hauptstrasse 13, 4133 Pratteln
061 825 22 48
info@musikschule-pratteln.ch

ar 2019, haben schliesslich alle 
die Möglichkeit, die historischen 
Instrumente zu hören: Das Lehr­
personenensemble spielt Kammer­
musik von Telemann. Das Finale 
des Konzertes im Probelokal des 
Burggartenschulhauses bildet 
Charpentiers «Te Deum», das von 
allen Workshop-Teilnehmenden 
gemeinsam aufgeführt wird.

Dieses Team leitet die Zeitreise in die Ära der Alten Musik: Simone Strohmeier (o. M.), Armin Bereuter (o. r.); 
untere Reihe v. l. Renate Sudhaus, Jelina Deuter, Tabea Schwartz.

	

	

Über eine eidgenössische und fünf 
kantonale Vorlagen können die 
Stimmberechtigten an diesem Wo­
chenende abstimmen. Weitere In­
formationen zu den Vorlagen unter 
www.bl.ch oder unter www.prat­
teln.ch → Politik/Abstimmungen.

Die Urnen in der Gemeindever­
waltung sind jeweils am Abstim­
mungs-Wochenende wie folgt ge­
öffnet:
•	 Samstag	von 19 bis 20 Uhr
•	 Sonntag	von 10 bis 12 Uhr
Wenn Sie brieflich stimmen, dann 
muss Ihr Stimmrechtsausweis mit 

Dieses Wochenende: 
Abstimmungen

den Stimm- und Wahlzetteln am 
Abstimmungs-Samstag bis 17 Uhr 
im Briefkasten der Gemeindever­
waltung liegen.

Unterschrift auf dem Stimm-
rechtsausweis nicht vergessen!

Wir laden Sie ein, von Ihrem 
Stimm- und Wahlrecht Gebrauch 
zu machen!

Den Link zu den Abstimmungs­
resultaten finden Sie am Abstim­
mungs-Sonntag ab ca. 13.30 Uhr 
auf unserer Homepage.
� Gemeinde Pratteln,
� Politische Dienste

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln
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Die Kreismusikschule Pratteln 
Augst Giebenach bietet allen inter-
essierten Schülerinnen und Schülern 
an, dass sie eine Schnupperlektion à 
25 Minuten Einzelunterricht in den 
folgenden Fächern buchen können: 
Klavier, Keyboard, Horn, Trom-
pete, Posaune, Querflöte, Klari-
nette, Saxofon, Fagott, Gitarre, 
Blockflöte, Gesang, Schlagzeug, 
Violine, Viola, Violoncello, Oboe, 
E-Gitarre oder E-Bass. Die Kosten 
für eine Schnupperstunde betragen 
35 Franken.

In der Schnupperlektion kann 
das Instrument ausprobiert wer-
den, wobei allfällige Fragen mit 
der Lehrperson individuell geklärt 
werden können.

Infos und Anmeldung:

Kreismusikschule
Pratteln Augst Giebenach
Hauptstrasse 13
4133 Pratteln
061 825 22 48
info@musikschule-pratteln.ch

Ein Anmeldeformular zur Schnup-
perlektion finden Sie unter:
www.kms-pratteln.ch/Bildungs 
angebot/Projektunterricht/
Schnupperlektion

Welches Instrument passt zu mir?

Faszinierend
Ungewöhnlich
Informativ

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Schweizer Museumsführer
780 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2020-7 
CHF 38.–

Die Einwohnerratssitzung vom Montag, 25. Februar 2019, fällt aus, weil nicht genügend beschlussreife Geschäfte vorliegen.

Nächste Sitzung: Montag, 25. März 2019.� Einwohnerrat Pratteln
� Der Präsident:  Hasan Kanber

Absage Einwohnerratssitzung
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Was ist in Pratteln los?

Februar
Sa 9.	 Holz sammeln. 

Für das Fasnachtsfüür und das 
Füürbiige. Treffpunkt um  
13 Uhr, Alte Dorfturnhalle. 
 Infos: www.holzsammeln.ch.

So 10.	 Wanderung. 
Wandern mit den Natur­
freunden Pratteln-Augst. 
Pratteln–Liestal–Aussichts­
turm, Kontakt: R. Gonzalez 
Tel. 079 356 01 58.

Mi 13.	 Tanznachmittag.
14 bis 17 Uhr, Livemusik mit 
Gio in der Oase, Rosenmatt­
strasse 10. Eintritt: 10 Franken. 
Organisation: Linda Zülli.

Sa 16.	 Holz sammeln.
Für das Fasnachtsfüür und das 
Füürbiige. Treffpunkt um 
13 Uhr, Alte Dorfturnhalle.  
Infos: www.holzsammeln.ch.

	 Unterhaltungsabend. 
Volkstümlicher Anlass mit  
Musik und Theater. 18 bis 
22.30 Uhr, Kuspo. Verband 
Schweizer Volksmusik beider 
Basel. Infos und Tickets unter 
www.vsvbeiderbasel.ch. 

Mi 20.	 Konzert. 
Jahreskonzert mit Apéro des 
Regioblasorchesters 50+,  
19 Uhr im Kultur-und Sport­
zentrum Pratteln. Eintritt frei, 
Kollekte.

Do 21.	 Wanderung. 
Von Bärschwil bis Breitenbach. 
Anmeldung bis 19. Februar.  
Telefon 061 821 14 60 oder 
079 501 61 37. Mail:  
fjbuetikofer@teleport.ch. Seni­
orenwandergruppe Pratteln. 
www.ps-wandern.ch.

Fr 22.	 Film. 
Freitagskino mit Imbiss. «Ein 
Dorf sieht schwarz», französi­
sche Komödie von 2016,  
18.30 Uhr, reformiertes Kirch­
gemeindehaus. Anmeldung  
bis am Mittwoch vor dem 
Filmabend an clara.moser@ 
ref-pratteln-augst.ch oder  
076 470 46 92.

	 Livemusik. 
Tanzen zu den Klängen von  
H. Berger, R. Siegrist, L. Aebi. 
19 Uhr, Bar & Café zur Gale­
rie, Pratteln. Mehr Infos:  
www.zurgalerie.ch. 

Sa 23.	 Holz sammeln.
Für das Fasnachtsfüür und das 
Füürbiige. Treffpunkt um  
13 Uhr, Alte Dorfturnhalle.  
Infos: www.holzsammeln.ch.

	 Zaubershow. 
Zauber-Welt von Magic Hero. 
20 Uhr, Alte Dorfturnhalle. 
Tickets und Infos unter  
www.magic-hero.jimdo.com

Mo 25.	 Einwohnerrat. 
19 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

März
Sa 2.	 Holz sammeln.

Für das Fasnachtsfüür und das 
Füürbiige. Treffpunkt um  
13 Uhr, Alte Dorfturnhalle.  
Infos: www.holzsammeln.ch.

Sa 9.	 Ändbiige. 
Aufstellen des Holzes für das 
Feuer. Ab 9 Uhr beim  
Mayenfels. Mehr Infos:  
www.holzsammeln.ch.

	 Butz. 
Dr Butz fahrt us. Alter Fas­
nachtsbrauch, ab 8 Uhr. Auf­
tritt um circa 11 Uhr auf dem 
Schmittiplatz. Mehr Infos: 
www.vv-pratteln.ch.

	 Schneemaa-Yyhorne. 
Der neu erstellte Schneemann 
wird mit Hörnern begrüsst. 
Anschliessend Apéro.  
Ab 17 Uhr.

So 10.	 54. Prattler Fasnacht. 
Ab 14 Uhr, Dorfkern Pratteln.

	 Füüraazünde.
Anzünden des Fasnachtsfüürs. 
Beim Mayenfels um 19 Uhr. 
Anschliessend Fackelumzug. 
Die Fackeln werden ab 18 Uhr 
beim Feuer abgegeben. Mehr 
Infos: www.holzsammeln.ch.

	 Schneemaa-Verbrennen. 
Ab circa 19.30 Uhr,  
Schulhausplatz Grossmatt. 
Lampions für Kinder.  
www.vv-pratteln.ch. 

Di 12.	 54. Prattler Fasnacht. 
Ab 14 Uhr, Kinderumzug, 
Dorfkern Pratteln.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Fasnacht

Die Füürbiiger kommen, um Holz zu sammeln
Die Prattler «Füürbiiger» haben mit 
der Arbeit begonnen. Der Mast ist 
aufgerichtet, wie man der Home­
page entnehmen kann, wo auch 
viele Fotos zu sehen sind. Man 
konnte sogar den Weihnachtsbaum 
aus dem Dorfkern von Muttenz fürs 
Prattler Fasnachtsfeuer organisie­
ren, wie zu lesen ist. Gestartet 
wurde vergangenen Samstag um  
9 Uhr mit zahlreichen Helfern, die 
sich bereits jetzt fürs Fasnachts­
feuer engagieren wollten. Trotz der 
Niederschläge der letzten Tage bot 
der Boden Halt. Zum Schluss gab 
es für alle Gerstensuppe sowie 
Branderli und ein paar Sonnen­
strahlen dazu.

Am Samstag beginnen die «Fü­
ürbiiger» mit dem Sammeln von 
Holz, damit am 10. März ein 
schönes Fasnachtsfeuer auf dem 
Mayenfels entzündet werden kann. 
Gesammelt wird diesen Samstag,  
9. Februar, im Gebiet nördlich der 
Bahnlinie und in der Längi.

Die nächsten Sammeldaten sind: 
16. Februar, Schlossstrasse bis Bu­
holz; 23. Februar, Schlossstrasse 
bis Chästeli, 2. März, oberer Dorf­
kern und Rumpel.

Weitere Daten: 9. März, 9 Uhr, 
Mayenfels, Änd-Biige; 10. März, 
19 Uhr, Mayenfels, Füür; 16. März, 
13 Uhr Mayenfels, Uffruume.

Infos findet man unter  
www.holzsammeln.ch

Auf der Homepage der Füürbiiger (www.holzsammeln.ch) sind jeweils tolle Bilder zu sehen, die den Fortschritt 
des Fasnachtsfeuers zeigen.� Foto www.holzsammeln.ch
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Liebe Rätselfreunde
Schicken Sie uns bis 26. Februar die vier Lösungswörter des Monats Februar zusammen per Postkarte oder 
E-Mail zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort 
«Rätsel» und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Viel Spass!
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für die Gemeinden Muttenz und Pratteln
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 9.-23. Februar 2019 
Volggshuus Basel
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